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Ein Nachwort zu den Anleihe-
Verhandlungen.

Die letzte Woche der gescheiterten Anleiheverhand¬
lungen hat auf dem internationalen Finanzmarkt er¬
neute Schwankungen des Dollarkurses gezeigt. Lag
aber z. B. bei den Devisenschwankungen im August
1921 die Ursache auf den deutschen Devisenmärkten , da
das Reich direkt durch seine Beauftragten Dollar¬
devisen für mehr als 500 Millionen Goldmark zu be¬
schaffen hatte , so lag diesmal die treibende Kraft auf
dem New Yorker Devisenmarkt . Soll dies etwa ein
Zeichen dafür fein, daß das amerikanische Interesse an
den internationalen Anleiheverhandlungen eine starke
Triebfeder in amerikanischem Markbesitz besaß? So
gewiß und selbstverständlich es ist, daß selbstische Inter¬
essen Amerika zu einer auf die Festigung der europäi¬
schen Wirtschaftslage und auf die Ordnung des inter¬
nationalen Finanzmarktes gerichteten Politik veran¬
lassen, in einer solchen Grundeinstellung dieses amerika¬
nischen Interesses könnte dann auch eine für Deutsch¬
land und Europa gefährliche Auswirkung des Anleihe¬
gedankens eintreten : zunehmendes amerikanisches Des¬
interessement an Europa und Deutschland . Die zuerst
beobachtete Tendenz der maßgebenden amerikanischen
Finanzleute auf eine große Anleihe scheint solcher, in
deutschenWirtschaftskreisen des öfteren beobachteten Be¬
urteilung zu widersprechen. Bei einer kleinen Anleihe
hätte eine solche Auswirkung an Wahrscheinlichkeit ge¬
wonnen. Das Komitee hat jetzt für die nächste Zeit
auf das Wort verzichtet. Interne finanzpolitische Ver¬
handlungen innerhalb der Entente werden nun die
Vorbereitung für eine etwaige Fortsetzung der Aus¬
sprache zu schaffen haben. Erfolgen neue Verhandlun¬
gen. so wird man in Deutschland angesichts des Ein¬
drucks, den Amerika von dem augenblicklichen Zustand
Europas gewinnen mußte, einer solchen Betrachtung
der Dinge erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden müssen.

Deutschland steht vor schweren Monaten . Die Ent¬
wertung der Kaufkraft der im Inland umlaufenden
Zahlungsmittel kann durch keine Notenpresse einge¬
dämmt werden, denn ihr konnte durch Neuausgabe von
Zahlungsmitteln schon im letzten Jahre gar nicht mehr
entgegengewirkt werden. Jetzt kommen aus Paris die
Meldungen , daß die Abmachungen über die Sachleistun¬
gen mit aller Kraft ausgenützt werden sollen. Die be¬
vorstehende Ausgabe der Zwangsanleihe wird erheb¬
liche Teile der liquiden Geldkapitalien der Unter¬
nehmungen in Deutschland beanspruchen ; der voraus¬
sichtlich zwischen 35 und 40 schwankende Börsenkurs der
Zwangsanleihe wird 60 bis 65 v. H. dieser Ver¬
mögensteile völlig zerstören. Daneben läuft mit un-
hemmbarer Zwangsläufigkeit die Steigerung der
Lebenshaltungskosten , die sich ebenso wie die sonstigen
Eüterwerte der Geldentwertung anzupassen bestreben
Schon droht der Produktionsfähigkeit der deutschen In¬
dustrie ernste Gefahr , da die fremdländischen, unbe¬
dingt notwendigen Rohstoffeinsuhren bei weiterer
Dollarsteigerung nicht zu bezahlen sind, die Preis¬
bemessung der Fabmkate den Weltmarktpreis über-
fchlägt, die Aufnahmefähigkeit des inländischen Absatz¬
marktes aber fortlaufend zurückgeht. Werden wir
überhaupt das für 1922 vorbehaltlich zugestandene
Moratorium behalten ? Wenn ja , werden wir es er¬
füllen können? Noch sind 350 Millionen Goldmark
im Rahmen des Moratoriums zu zahlen für die Finan¬
zierung der Sachleistungen muß Sorge getragen wer¬
den und die Geldentwertung auf dem inneren Markt
macht jede Ordnung des Haushaltes des Reiches un¬
möglich.

Größer denn je wird -in solcher Lage für uns die
Pflicht , Klarheit und offene Rechnungslegung über un¬
sere tatsächliche Wirtschaftslage zu schaffen. Der Nebel
der Scheingewinne muß schnellstens zerrissen werden
Jetzt hilft keine Vertröstung auf Einberufung großer
Sachverständigen -Konferenzen, keine dicken Denk¬
schriften haben Wert . Vorarbeit ist in privatwirt-
schastswissenschaftlichenKreisen , im Reichswirtschafts-
rat , im Steuerausschuß des Reichstages geleistet. Jetzt
heißt es, praktisch ans Werk gehen! Die Not der deut¬
schen Wirtschaft muß mit der weltwirtschaftlichen Not
eine Solidarität schaffen, die die politischen Hirn¬
gespinste zerstört und endlich allen Menschen wieder er¬
tragreiche Arbeit , allen Völkern staatsfreudige Bürger
schafft!
Die Reparattonsdebatte in der französischen Kammer.

W. T.-B. Paris , 14. Juni . Die bereits angekündigte
Revarationsdebatte  in der Kammer wird am
Freitag , den 30 . Juni,  stattfinden . PoincarS hat
gestern den Brief Tardieus.  in dem dieser sein« Inter¬
pellation ankundigt dabin beantwortet , daß er die Absicht
habe , die verschiedenen bereits vorliegenden Interpellationen
über die Frage der internationalen Anleihe und andere mit
der Revarationstrage zusammenhängende Dinge unmittel¬
bar im Anschluß an die Interpellationen über Tunis zu be¬
antworten.

Regierungsmechnahmen gegen eine
Valutaverfchlechterung.
Beratungen des Reichskabinetts.

. Berlin . 13. Juni . Die Reichsregierung nahm
??ute den Bericht des Staatssekretärs a . D. Bergmann
über die Verbandlungen des Anleibekomitees
ju 4mris entgegen. Einmütig kam das Bedauern darüber

bdruck. Hü das Anleibekomitee sich infolge der augrn-
blukbchen politischen Verhältnisse genötigt sab seine Arbeit
mirlautig zu vertagen . Es wurde aber befriedigt davon
«enatnis genommen. ,daß der Bericht des Komitees wich-
svl ? e Hinweise für die praktische Lösung desr a t i o n s p r o b le  m s gibt . Bon besonderer Be-
deutnng ist -s nach,der Auffassung des Kabinetts , daß das
?uuntee sich ausdrücklich bereit erklärte , zwecks Beratung

-ueparationsanlelbe wieder zusammenzutreten , sobald die
gegenwärtigen Hindernisse beseitigt ssnd und daß das

elIen Verhältnisse  der wich-
tiMen Weltmärkte für die Ausgabe solcher Anleihen zurzeit
gunit' ger beurteilt als zuvor.
. Regierung wird im Interesse der Festigung
der deutschen Wirtschaftslage untz des deutschen Kredits nach
wie vor öfles tun . utn die Reichsfinanzen auf eine
gesunde Grundlage  zu stellen und der V e r m e h -
rung der schwebenden Schulden entgegenzu»
S> £--An.rJ° uzert dies unter den jetzt geschaffenen erschwerten
Verhältnissen möglich ist. In den bevorstehenden Verband-

dem Earantiekomitee wird Gelegenheit gebotenlUNgeN Mit
{ein. der Revarationskommission dietv — —* 'j -iî winmunuu Hk  nötigen Ausschlüsse
hierüber zu geben. Die Zahlung der am 15 . Juni  fälligen
M o v a t s ra 1e v o n 5 0 Millionen Goldmark  für

: -kvarationskommisslon ist angewiesen worden . Bis zur
Wiederaufnahme der Anleibeverhandlungen wird die Regie¬
rung rbre Aufgabe darin leben, den einschneidenden Ver¬
änderung en,d er Valutaverhältnisse vorzu¬
beugen  und wird deshalb , falls die Entwicklung der Dinge
ee. etwa erforderlich machen sollte, mit der Revarationskom-
Amlon ..ins Benehmen treten , um durch eine vorläufige
Verständigung  über die weiteren Zahlungen die un¬
günstige Entwicklung des Markkuriss zu verbitten.

Di« Gründe für die Entscheidung des Anleiheansschuffes
W.  T.-B. Paris . 13. Juni . Ein Berichterstatter des

..Jntranstgeant ' will von einer hochstehenden Persönlichkeit
aus alliierten Kreisen, die nach ihm in Füblun « sowohl mrt

Reve w tionskomm issson als auch mit dem Anleibeaus-
schuß gestanden hat . Erklärungen erhalten baben . nach denen
stch. der Anleibeausschub von folgenden Erwägungen leiten

Der Friedensvertrag von Versailles  bat
aus Mangel an bestimmten Unterlagen in einem Zeitvunkt
großer Unsicherheit die Ansprüche der Gläubiger Deutsch¬
lands in Hobe der materiellen Schäden und der Pensionen
festgesetzt. Daneben aber enthält der Vertrag eine andere
Bestimmung, aus der bervorgeht . daß für die Festsetzung der
deutschen Schuld weniger die Ziffer der Schäden und Pen¬
sionen maßgebend ist „ als vielmehr die Z a b l u n g s -

keit Deutschlands,  die von der Revarations-
auf 30 oder 36 Milliarden geschätztkommission

wird.
W. T.-B. Baris . 14. Juni . Der ..Petit Parissen " tritt

den in einigen Blattern veröffentlichten Behauptungen ent-
gegen . wonach das Anleihekomitee  nicht nur eine
Reduktion der deutschen Schuld vorgeschlagen, sondern dafür
Ziffern genannt  habe , die für Frankreich völlig un¬
annehmbar seren. Behauptungen dieser Art würden von
autorisierter Seite aufs energischste bestritten . Alle Zablen.
die von dem Bankierausschuß , wenigstens in den offiziellen
Sitzungen, genannt worden seien, seien von der Hypothese
ausgegangen . das die Schuld Deutschlands nicht
vermindert werde:  demgemäß seien Me Anleibe-
vroiekte auf der Grundlage der nach dem Londoner Zablung! *■■
der 5_
verweigert _ _
Dankierausschnb alle diese Projekte für nicht 'durch
I ur<?rv£ a * befunden . Allerdings sei es möglich, daß außer-
balo der offiziellen Sitzungen in offiziösen Aussprachen auch
präzise Ziffern  ffir die Begrenzung der deutschen
Schuld genannt worden seren, und es ^ i möglich, daß die
Bankiers rbrex Meinung dabin Ausdruck gegeben batten , daß
dw deutsche Schuld 2 -, Milliarden nicht über-
schreiten  duffe . Doch sei festrustellen. daß Morgan in

Mn "En » hi « ,

Dar belgische Ministerpräsident über die Vorgänge im
Anleiheausschuß.

W. T.-B. Brüssel. . 14. Juni.
Senat  erklärte Ministerpräsident
wortung einer Anfrage über die Vorgänge im internatio¬
nalen Anleibeausschuß, der Vertreter Belgiens . Dela-
croir.  habe sick bemuüt den Arbeiten des Ausschusses eine
Richtung auf tatsächliche Leistung zu geben. Der Minister¬
präsident sprach s«m BedauernPräsident sprach jftn iBebauem über gewisse Indiskretionen
aus , durch die dre Rolle des belgischen Delegierten völlig
entstellt worden sei. 3 ' actoix habe insbesondere erklärt,
daß Belgien niemals eine Verstümmelung
selner Forderungen  ohne Kompensationen rulasse.
Die Bankiers batten ru emer Einigung zu kommen gesucht.
Es fei eine kl e in er eEinfubranleibe angeboten
wollen ., deren Ertragnis Belgien zugeführt werden sollte.
Delacroix babe das Angebot abgelebnt und erklärt , es sei

zulässig, daß Belgien allein aus einer Maßnahme Nutzen
ziehen solle, aus .der ssffankreich den gleichen Vorteil haben
müsse wre Belgien Die Interessen Frankreichs
und Belgiens seien unlöslich verknüpft.  In
der R e v a r a t l o n s f r a g e habe übrigens — erklärte der
Ministerpräsident weiter, — der Bankierausschub keines

(Agence Beige .) Im
. Tbeunis  in Beant-

wegs di e Tür geschlossen:  man dürfe boffen. daß
das Studium der Revarationsfrage wieder ausgenommen

Frieden geben

Eme franzöMche Wirtschaftskommission
für dis Haager Konferenz.

D. Paris , 14. Juni . (Erg , Drahtbericht .) Der
französischeM i n i st e r r a t hat gestern vormittag den
Beschluß gefaßt, eine Wirtschaftskommission
nach dem Haag zu senden, gestützt darauf , daß die
eiiglischs Antwort die Zusicherung gibt , daß die Haager
Verhandlungen einen rein technischen Charak¬
ter  haben sollen und ihre Beschlüsse nur eine Emp¬
fehlung darstellen , die erst nach Anerkennung durch die
einzelnen Regierungen bindende Kraft erhalten wer¬
den. Zugleich wurde entschieden, daß der Kammer
Gelegenheit geboten, werde , sich zu dieser Angelegenheit
zu äußern , und zwar wird eine finanzielle Ab¬
stimmung  dafür zum Anlaß genommen. Dem Parla¬
ment wird ein Gesetzentwurf vörgelegt werden, der
vorschlägt, den übriggebliebenen Rest der für Genua
gev-ährteu Kredite für die Entsendung einer französi¬
schen Abordnung nach dem Haag zu verwenden. Der
Kammer wird es obliegen , auch die Rolle der französi¬
schen Sachverständigen festzulegen, da der Ministerrat
sich gestern daraus beschränkt hat , die prinzipielle Ent¬
sendung einer Studienkommission zu beschließen. Der
Ministerrat konnte jedoch über die Wahl der fran¬
zösischen Sachverständigen zu keiner
Einigung  gelangen , obwohl die Delegierten schon
heute nach dem Haag abreisen sollten. Es wurde dem
Ministerpräsidenten freie Hand gelassen, die Abordnung
zusammenzustellen.

.Paris . 14. Juni . Nack dem ..Matin " bat die
aus Sackvefftandmen zusammengesetzte- Stndienkom-
mission.  deren Entsendung nack dem Haas der Minister¬
rat gestern beschlossen, bat . den Arbeiten der Konferenz zu
folgen und die französische Regierung über die Verhand¬
lungen zu unterrichten . Wenn im Laufe der Vorarbeiten,
die nach dem ...Matin . unter den Alliierten statffinden . eine
Verständigung über die allgemeinen Richtlinien der mit den
Sowjets zu .pflegenden ^ Verhandlungen möglich sein werde,
so wurden die franzostschen Sachverständigen ermächtigt wer¬
den.. daran teilzunebmen : andernfalls würden sie stch wäbr-
scheinlich auf die Rolle von Referenten beschränken. Da
die framostschen Sachverständigen zur Eröffnung der
Konferevzarbe.iten . im Haag nicht rechtzeitig eintreffen
können., so wird in der Een Sitzung der französische Ge¬
sandte im Haag . Charles B e n o i ft . Frankreich vertreten.

Kein offizieller amerikanischer Beobachter im Haag.
„ Daris . 14. Juni . Nach einer Blättermelduagaus Washington soll der amerrkamiche Staatssekretär
Hughes  angMmdiat haben , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten beMossen babe . keinen offiziellen
Beobachter  rü der Konferenz vom Haag ,u entsenden.
Dre Vereinigten Staaten wurden stch mit den Berichten be¬
gnügen, die ihnen die amerikanische Gesandtschaft in Amster¬
dam über die T)ebatte der Konferenz geben könne.

Reue Schwierigkeiten bei den oberschlefischen
Übernahmeverhandlungen.

Br . Breslau , 14. Juni . lEig . Drahtbericht .) Dis über-

nssche Bevollmächtigte sich von ihren Regierungen neue
Instruktionen  holen müssen.

Nach einer Katlowitzer Meldung sollen im Lauie dieser
Woche Eisenbahn . V o st u n d P o l i z e i in die neue
voln isch « Berwaltung  übergeben und vermutlich

Beamtenavvarat der neuen polnischen Eifenbähndsrektson
übernommen werden . 3>a nur ein kleiner Teil der ober-

ona
gearbeitetes "Personal bat.
gefaßt.

ist man auf eiten

Die Öffmlug der deutsche« Archive.
W T.-B Berl,n . 14. Juni . . Anläßlich des Erscheinens

der efften sechs Bande der diplomatischen Akten
des Auswärtigen Amtes  veranstaltete die ..Deut¬
sche Gesellschaft von  1914 " in ihren Räumen eine
3usammcnkunff fubrender . Persönlichkeiten des öffentlichen
^ebens . ll .. a. ergriff Reichsmimster Dr . Ratbenau  das
Wort und führte aus : Der Anlaß der uns beute »usamm^

üi tos unmittelbar bevorstehende Erscheinen der ersten
sechs Bande ,aus den diplomatischen Akten des Auswärtigen
W « . Bei der Herausgabe dieser Aktensammlung ist die
deutsche Regierung von dem Gedanken geleitet worden, daß

t m.. —. . .UL». _ „
Archiven des Auswärtigen Amtes rubenden Akten ans
Taaeelicht gezogen worl^ n. Das deutsche Volk will an seinem
Teil d i e g a n z e W a b r b e i t über die Genesis des Welt-
krieg« enthüllen . deutsche Volk , das durch das Diktat
von Versailles auf die Anklagebank gezwungen wurde, bat
mit dem vorltegeiiden Werke seinen Beitrag geliefert zu der

ewaltrgen Ausgabe des geistigen W.iederauf-
-,oues . Unser Suchen und
nicht ruhen bis im Namen
Tribunal seinen Spruch gefäll

Nach Dr . Ratbenau spr

Serben um die Wahrheit wird
der Geschickte ein befugtes

bat.
m verschiedene hervorragende*X V4UUJVIIUU IVtUWVIl 4H. UUMWV11V tf  V*.WWL J.

Kenner der Schuldfrage , die den verschiedensten politischen
Richtungen nabestehen. Ihre Ausführungen mündeten in
me Aunorderuml an das Ausland , die Öffnung der deutschen
Archiv« auf alle europäischen Geheimarchive auszudeüne».
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Set Beldjsfag 3ut©lleöernno des Bewies.
Br. Berlin. 14. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Die ersten

eineinbalb Stunden der Reickstagssitzung am Dienstag waren
der Beantwortung einer Anzahl kleinerer Anfragen
gewiomet. Am dem Platze des Abg. SÄeidemann  stand
ein Blumenstrauß, den ihm seine Parteifreunde anläßlich des
feblgeschlaaenen Attentates stifteten. , ^ ^ ,Zu den auf der Tagesordnung stehenden Jntervella-
t i on e n. betreffend das Ergebnis der Verband l u n gen
der Reicksregierung mit derRevaratrons-
kommiHion  und der Zcntrumsvarte, über die N o t e d er
Botschafter ko nferenz.  betreffend Einstellung b« « .
Zerstörung von E i sen ba b n b au t.e n im besetzten rhei¬
nischen Gebiete, wurde von einem Regierungsvertreter erltart.
dob sie innerbalb der geschäktsordnungsmaßigen Frist beant¬
wortet werden würden. „ . _

Das Saus wandte sich dann der ersten Beratung des Ge¬setzentwurfes»ur Ausführungdes Ar t i kel s 18 d er
Reichsverfassung  zu Der Artikel entbalt bekanntlich
die Vorschriften über die Gliederung des Reiches uiw seiner
Länder. Der Reichsrat und die Reichsregierung haben dem
Reickstag verschiedene Fällungen unterbreitet. Die Rerchs-
resierung will die Initiative zu Territorraloeranderungen im
Reiche neben dem durch Volksabstimmung.zum Ausdruck ge¬
langenden Vollswtllen auch der Reichsregierung einraumen.
Der Reicksrat dagegen bestreitet der Regierung das,Recht zueiner solchen Initiative und will lediglich die Vollsinitiatioe
»ulallem ^ Gxadnau .er (Soz .) bez-ichnste die Eintei¬
lung der Länder als das grollte ianxrvolrtrscheProblem. Aber
die Lösung müsse rubia abgewartet werden. Solange.dre Be¬
setzung noch andauerte, rollte keine Abstimmung stattfinden.

Abg. Lauscher (Ztr ) wies auf die Einmütigkeit des
Sauses bin. das im Hinblick auf.die Notlage des Reiches nnt
Besonnenheit und in denkbar höchstem Ausmaß von RucknÄt
von dem Reckt des Artikels 18 Gebrauch machenwerde. Die
Interessen des gesamten Vaterlandes muhten über die der
inneren Heimat gestellt werben

Abg. Dr. 2cnt  01 . S . V.i begrüßte das Gesetẑdas end¬
lich einen Weg eröffnet, um den Absvlitterungsbestrebungen
entgegenzutreten. _ „ , . . . „ , ,Abg. Kock - Weser (Dem .) verlangte, die Rercksregie-
rung solle in den Fragen die der Artikel 18 vorstebt, die
Initiative ergreife. Vor der letzten Entscheidung müsse dir
Reichsregierung gebürt werben. . .. . . . . ,

Abg. Dr. Be verte (Vaver . Volkspartei) forderte daß
auf Grund des Artikels ein gerechter Ausgleich zwischen
Föderalismus und den Jntereisen des Reiches berbeigefubrt
*****Abg. v. Kardorff (Dtsch . Dolksv.) erklärte, seine Par¬
te? werde sich gegen eine Zerschlagung Preubens Mit allen
Mitteln wenden. _ _ , . . , ,Der Gesetzentwurf wurde dann dem Antrag des sozial¬
demokratischen Abg Kradnauer  entivrechend dem
R echt s au ssch u b ü b er w i ese n. und man ging zur zwei¬
ten^ Beratung des Rcichsiugendwoblfabrtsge-
letzes  über . „ _ _ .In der Aussvrache verlangte Frau Neubaus (Ztr .).
unter allen Umständen müsse die Politisierung der Jugend
vermieden werden. „ „ ,

Frau Juchacz (Soz .) betrachtete es als einen Vorzug
des Gesetzes, dah es den neuen sozialen Kräften tn unserem
Volke die Möglichkeit zur Betätigung, in der Jugendpflegegibt. Diese Tätigkeit dürfe jedoch nicht bestimmten Kreisen
überlassen bleiben.

Bei der Rede des dann folgenden Abg. Leutbeuier
lDtick. Polksv.) kam es zu einem Zwischenfall. Der Abg.
D Su m i g (U. S . P .) erlitt einen, schweren Ohnmachtsanfall
und sank unter lautem Stöhnen zu Boden.

Aus Vorschlag des Präsidenten vertagte sich das Saus
schlielllich auf Mittwochnackmittaa 2 Ubr.

Die Untersuchung gegen Dr. Hermes.
IV. T.-L. Berlin. 18. Juni . Der Untersuchungs¬

au  s i Äu ll des Reichstages stimmte beute in der Angelegen¬
heit des M i n i st e r s He r m e s über die. zum F a l l e
Augustin  gestellten Fragen ab. ob dem Minister der. Por-
ivuri zu machen sei. dall er nickt zur richtigen Zeit oder in der
richtigen Art und Weise gegen August'n vorglng. ferner ob
dem Minister der Vorwurf zu macken se,. dah e: Augustin
zum Abteilungsleiter ernannte, obwohl er Kenntnis von
dessen Verfehlungen batte Beide Fragen wurden mit allen
gegen eine Stimme bei einer Stimmenthaltung verneint.

Zu den W e i n l i ef er u n g e n an den Minister sagte
Direktor F a u st vom Winzerverbande für Mosel. Saar und
Ruwer aus : Es lag im Rabmen unserer Bestrebungen.
F' eunde für den Weinbau zu gewinnen. An zahlreiche Per¬
sönlichkeiten sei in ähnlicher W ;iie Wein geliefert worden
wie an Hermes. Auf eine Einwirkung aus die Haltung dieser
Personen zu dem Perbande in dem Sinne irgend welche Son¬
dervorteile zu erlangen, sei es ihnen dabei in keiner Weile
ongekommen. Führende Winzer und Firmen .seines Bezirkes
hätten ibm auf Anfrage bestätigt, dah ste in ähnlicher Weile
Persönlichkeiten, die ihnen irgendwie nahestanden oder bei
innen sie Propaganda machen wollten. Wein zu billigen
Preisen lieferten.

Killinger freigesprochen.
M. Ossenburg. 14. Juni . . (Eig. Drabtbericht.)- In de:

Pormittaasverhanölung am Dienstag wurde der letzte Zeuge
vernommen, der Student B vi n e e. Der Staatsanwalt ver-
la igle nunmehr die Vernehmung des Untersuchungsrichters
darüber was der Zeuge Karl Till ^ isen.  der . Bruder des
Heinrich Tillessen, bei der Vernehmung über seinen Bruder
crzablt barte.. Darnach batte Karl Tillesien seinen Vrude.als einen zurückgezogenenMenschen geschildert, der durch, die
volltiiche Entwicklung in Dentlckland vollkommen zerrüttet
war. Er bezeichnete ibn als einen Fanatiker. In Regens-
burg batte er sich mit Schul, vollständig, zurückgezogen. Be¬
sondere Erbitterung bestand damals be, ihm «egen die Frei¬
maurerei welcher er die Schuld am Zusammenbruch Deuticli-
lands gab. Der Vorsitzende verlas sodann die an die Ge¬
schworenen zu stellende _ , „ ,Schuldsrage.
die folgenden Wortlaut bat'

Ist der Angeklagte Manfred von Killinger schuldig,
dem Kaufmann Heinrich Schulz und dem Oberleutnant
Heinrich Tlllesfen. nachdem diese den Reichstagsabgcord-
neten Matthias Erzberger am 26. August 1921.bei Gries¬
bach gemeinschaftlich durch mehrere Putolenschusse vorsatz-
lick und mit uberlegiiig getötet batten, wissentlich Bei¬
stand geleistet zu haben, um sie der Bestrafung zu ent-
^Na*ch 10 Ubr begann Staatsanwalt Burger  seine An¬

klagerede. In zweistündiger Rede ubrte er den Nachweis,
dah Schulz und Tillesien ans Hrund der Tatsachen, wie sie aus
dcr Beweisführung heroorgragm, als Mörder Erz-
Her g er s anzusehen  sind. Für Killmger ergab sich aus
der Zeugenvernehmungeine Reibe von Belastungen. Unter
ollen Umständen hielt der Staatsanwalt die Begünstigung
des Mordes nach der Tat kur erwie-en Tr stellte alle jene
Atomente zusammen, die den Verdacht rechtfertigten das
Killinger vor der Tat f» on wehte, dah sie geplant war Nach¬
dem die beiden Verteidiger Killingers. die Recktsanwalte Dr.
Krieg (Oifenburg » und Scklelein (München ) xeivrockien
batten, zogen sich die Geschworenen gegen5 Ubr zuruck. Nack
ganz kurzer Beratung wurde das

Urteil
verkündet, das auf Freisprechung  lautet . Die .Ge¬
schworenen verneinten sowohl die Sckuldfrage auf Be,Hilm,
als auch die Hilfsfrage auf Begünstigung. Die Kosten fallen
der Staatskasse zur Last. Der Haftbefehl wurde iowrt aufge¬
hoben. Da sich vor dem Gebäude eine große Menschenmeng-:
angesammelt batte, die au? das Urteil wartete, verlies
v. Killinger nach Freisoreckuna in einem Eerichtsauto das
Eerichtsgebäud« durch eine Seitenture vor der sich sofort eine
grobe Menschenmenge eingriunden hatte.

Die Abreise des Reichspräsidente« vou München.
fV. ll'. B. München. 13. Juni . Der Reichsoräsident

begab sich beute vormittag im Sonderzug nach Mrtteniwald.
um das Wal che n i e ekras t w er k zu besichtigen. An der
Fahrt nahmen Ministerpräsident Graf L e r cke n f e l d . der
Vertreter der Reichsregierungm München. Graf Z e ch. der
bayerische Gesandte in Berlin. V r e ger . Mniisterialdirek-
tor M a l tza n und mehrere Herren der bayerischen Regie¬
rung teil. Kurz nach 10 Ubr traf der. Zug Mittenwald
ein- Von hier begab sich der Reichsoräsident. mit Kraftwagen
zur Webrstelle des Walchensees zur Besichtigung der Wehr-
anlage. Von da wurde die Fahrt nach Walgau fortgesetzt,
dann längs der Überleitungsanlage nach dem Walmenwe-
werk und von dort nack̂ Urfeld. Hier wurde der Svecr¬emlauf. der durch den Kesielberg fuhrt, besichtigt. Im East-
hof Urfeld wurde ein Imbiß eingenommen und,danach von
Urfeld über die KesielberÄtrabe »ur KraMtation Altrock
gefahren.VeriEfe der Besichtigung der einzelnen Teile des
Walchemeekraftwerkes benutzte der Reich so r asi d en t
die Gelegenheit, dem beiabrten. krank darn-everliegenden
früheren Führer der bayerischen Sozialdemokratie, v on
V o l l m a r . einen Besuch abzustatten. Gegen 4.30 Ubr .traf
der Sonderzug wieder in München ein. wo sich der Reichs¬
präsident auf dem Babnhof von den. Vertretern der Regie¬
rung verabschiedete. Sr verweilte hierauf noch ennge Zeit
im Salonwagen allein mit dem Grafen Le r cke ns e \ d.
Hierbei svrach er seinen Dank für die gastliche Aufnahme
durch die bäuerische Regierung aus. Be, der Abfabrt war
der Reichsoräsident Gegenstand lebb alter Ovatio¬
nen  einer zahlreichen Menge, die sich, »um Abschied am
Babvbof versammelt hatte. Kurz nach 5 Uhr erfolgte die
Abreise über Ulm nach Freuden,tadt.

Woran Kapp gestorben ist.
Br. Leimig. 14. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Tüe Todes¬

ursache K a v v s ist. wie die Sektion ergeben hat. eine
bösartige Neubildung der Leber  gewesen. Dic
seinerzeit operativ entfernte Geschwulst der linken Ausen-
böble war eine Aussaat des ursvrunglicken Eeschwu.lNs an
der Leber. Kavv ist sich bis kur, vor semem Tode nickt drr
unmittelbaren Gefahr seines Zustandes bewuht ĝewesen. Er

Preußischer Landtag
Br. Berlin. 14. Juni.

Landtag brachte am Die.,,.

SÄS SÄutS
Bor Eintritt in die Tagesordnung hatte Prasidenr

Leinert  eine Erklärung der Parteien verlesen m der
gegen die gewaltsame Lostrennung uoer
ichleiiens Protest  erhoben wird - . ..

Das Saus nahm dann die »werte Bgratung des Saus-
schaftslasie  vor in Verbindung mit ^ r zweiten Lesung
des Entwurfes eines Abäriderungssüetzes.

seswwsfWß*“ ;
angenommen  und der Etat oewrlligt. - . . .

Es folgte die zweite Beratung des Saushalts der
S t a a t s i cku l d e n v e r w a l r,l n g .̂ u/b dieser Etatwurde nach kurzer Aussvracke genehmigt,  desgleicheno.r
E t a t de r O b er : e chnu ng s ka mme r.

Schließlich nahm das Haus noch das Gesetz über dre Rege¬
lung des Körungs - und Pferderennmettwesens
in zweiter und dritter Lesung an. vt.

Abg. Sckolem (Rom .) beantragte dann nochmals.,die
Vorgänge in Königsberg morgen zur Bera.'.ing zu neuen

Der kommunistische Aitruü wurde abgelehnt und das
Haus vertagte stck unk Mittwoch 12 Ubr.

Eine sozialdemokratische Anfrage über die Regiments-
seiern.

Sr . Berlin . 14, Juni . (Eis. Drabtbericht,) Die sozial¬
demokratische Fraktion des Reichstags macht die sosenaanten
Reg-mentsfeiern zum Gegenstand einer Int er pell  a t l o n.in ber gefragt wird, ob der Reubsregierung öeEannt ,el. datz
durch sogenannte Traditionskomvanien der Reichswehr die
Verbindung mit den Veranstaltern solcher Kundgebungen
ständig aufrecht erhalten werde, und werter, was die Regie¬
rung zu tun gedenke.um die dadurch entstehenden innen- und
auhenvolitischen Sckädigiingen des Reiches abzuwenden, den
republikanischenLbarakter der Reichswebr unbedingt auf¬
recht zu erhalten und den inneren Frieden zu schützen.

Die U H : V. D. bat anläßlich der Sindenburg-Feier und
monarchistischer. Kundgebungen in München eine Int tst:*
vellation  im Reichstag einsebrackt. was die Reichs-
rrgierung »u tun gedenke, um

1 Ausschreitungen von Monarchisten. Attentate
und 'Angriffe  auf die Revicklik und ihre Organe zu
****2̂ Ä *Te 'ilnabme der Reickswebr  cm monar¬
chistischen Kundgebungenzu verbindern.

Plötzlicher Tod des schweizerischen Gesandten in Berlin

(Großes  Saus .)
Goethes „Faust", der Tragödie erster Teil. In Szene

gesetzt von Rudoli Hock.
Der ..Faust" begleitetze den Dichter sein ganzes Leiben.

Ms Knabe lernte er die S >ige vom Dr. Faust kennen, und
.Me bedeutsame Puvvensabel klang und summte gar mel-
ionig in mir wieder", wie er bekennt. Wissensdrang.
Wisiensnot. eigenes Erleben befruchteten den . Whenden
Keim aus Knabenjahren, der 80 Jahre , das DiLterleoen.
zum Reisen bedurfte. Nun ist die Krone wrm Goethes Dich¬
tungen unser. Und wie den Dichter. >o begleitet der ..Faust
auch uns von der Knabenzeit her durch das Leven. Er ist
ein einsam ragendes Kunstwerk, in dem wir Menschen ums
wielderfinden mit unserem ganzen seelÄcken Sern, ünd
wenn Pater erzählen, ste hätten ihren Söhnen neben, der
Bibel den Faust mit ins Feld gegeben, so ist das verstand-
Ü , Denn der Faust ist iür viele die moderne Bibel .gewor¬
den. Er ist ein arohart -ges persönliches Bekenntms. w,e
das des heiligen Suigustirms und Jean Jacques Rousseaus:
aber dieses Bekenntnis ist zugleich di« Gestalürng unseres
menschlichen GebunDenseins. die Gestaltung des Dovvel-
dranges im Menschen nach Erkenntnis und nach Genuß, die
Gestaltung des tragischen Konflikts »wis>chen menschlicher
Kultur und Natur . „Die Ausführung verlief, ohne tieferen Eindruck zu hm-
terlasien. Sie dauerte von 6'A bis 11M llhr . also 4% Stun¬
de Man batte außer der Szene aus dem Theater und der
Walpurgisnacht nur wenig gekürzt, was verfehlt ist. Don
den vielen Faustauüführungen. die wir sahen, waren rrne
am stärksten, die aus dem unorganisch gefügten und ruck-
meiie gewachsenen Werk die gewaltige Gretchen-
trasödie  herausschälten. Die den glatten Verlauf die-

-NrwaSd-e hem-menden metavhvsilch-sovhistilfchen Szenen
Mischen Faust und Mephisto warm dort gestrichen. So. er-
Meman voll Erschütterung, wie Gretchen aus .dem seligen
Enthusiasmus ihrer Krndesuv' ld herausgerisien w-rd.

sich iür Lebensgefübl «ntfche>dend wandelt, die Leiden-
Lt " acht unendlich Schuld inÄ. Denbrechen in dennUen Lebens brechen und sie vernichten.
In EN ^ ockLier Steigerung wmbst in,, dramatischeTvaaödie- b';e Begcgnungsszene vor der Krnche.
R ^ ^ « Nn̂ he am Spinnrad ibr Glück, ihre Gewäsfe-is-
bisseE Brunnen ibr Sckrei -ur ^ ^ er ckoloros» Valentinsihre Lersensaual beim Dies iras im Dom tind endlich

unaebeure Szene im Kerker. Szenen, m denen Menschen-

glück und -leid mit einfachsten Mitteln bei tiesit em  ElN-
dmnsen in äußerste seelische Dezirke unvevgleMM gesittet
ist. Neben uberslüsstgen. dr« beiße Atmosivbare der Gretchmi-
tmsödie durchbrechenden Szenen, drückten dre. neuen Büb-
nenbilder  nicht wenig auf d« Anteilnahme. Die
Straße " der ersten Begegnung ist ein enger, vevbanter Wrn-

kel mit allerhand Trevoenvnkagen geworden. Die ermiacke
Szene wird hierdurch schwerfällig und technisch für dre Dar¬
steller bedenklich kompliziert. Das Puhlikum grübelt über
die seltsame Ecke nach und wird abgelenkt, isdemalls wrro
dem Sttmmungszaulber der Szene nichts mnzngefugt. D«
SviNmrMzene läßt Gretchen hmter einem flachem Svch-
bogen wie in einem Keller Hausen, dock ist d'cht hmter . ihr
ein bilauer Himmelsvrwsvekt. Tiefes Befremden. . geringe
Wirkung. Dann Marib - Schwerdtleins Garten: zw« Sauser
sind durch eme modern wirkende, zaunartrse Eisenkolnstruk-
rion um die sich Geißblatt rankt, miteinander verbunden
Das' ist der Garton. Dre wandelnden Paare zwangen sich
umschichtig durch Zaunlücken, klettern Treppen herab, biegen
um Häuser, daß man aus dem Staunen nrmt beranskommt
Keine Sour von sommerlichem Duft, von heimlichen Lauben
und Ecken, in denen Wünsche wach werden, das Blut, zu singen
beginnt und Maßliebchen wachten könnten. Auch diese Szene
verslattert . Die Szenerie ves Osterspaziergangs die vor dem
Tor sein soll, schien die äußerste Svitze eines Hügels: dir
Spaziergänger kletterten non links herauf, schassicrten im
Gänsemarsch über die Bübne und kletterten rechts wieder
dinab ' von Flur und Au iah man gar nichts, nur zwei Dirken
standen da. die sich recktichafsen langweilten. Das sichtbare
B-streben das Bühnenbild au? einfachste Formel zu ituyien.
ist hier nicht angebracht, weil es Stimmnngswerte vernichtet.
Gerade im ..Faust", der uns nickt nur als Idee sondern auch
als Gestalt des Volksbuchs und Mysterienspiels im Blut sitzt,
darf die Askese im Bühnenbild nicht zu weit geben. Fausts
Studierzimmer bat ein schönes, buntes SvitzrogenfenNer aber
der Urväter Hausrat" ist Dürftig. ..Auerbachs Keller,
möchte man lieber mit Fäsiern ausgerüstet und zuletzt..Faust
und Mephisto" auf emem solch-n davon fliegen 'eben. .als
den k-iblen indifferenten Raum der Neueinstudierung, in oem
alles Phantastische und Seltsame der Geschichte nur befremdet.
Kurz es widerlorickt dem Weiea des ...Faust" und unserer
inneren Beziehung zu ibm. dem W-rk ledes traditionelle
Tbealerreauisit grausam zu amputseren - Momders
Faust hielt sich auf mittlerer Höhe: sein alter  Faust orrrl -.t
seelische Triebkraft. ab"e für den aus den Tiefen menschlicher
Statur steigenden wilden Drang nack Gottabnlichkeit letzten
Ausdruck zu finden, das Titanisch: seblte. und Deklamation
kann das nicht ersetzen. Der M 'vbisto von DrKer har  dhs
konnte wobl betnedraen. Er betonte den GätaSt hak  mit

Spaziergang von einem Herzicklag  getroffen. Der ber-
WrÄäne Arzt konnte keine Sille mehr.bringen Der Ge¬
sandte verschied bald darauf. ..Die Leiche wurde m v'.e
schweizerische Gesandtschaft am Konigsvlatz verbracht. .Earlin der erst vor 12 Tagen seiacn Posten in Brrlin
antr«rt war während des Krieges Gesandter in London und
seit 1919 Gesandter im Haag.

Die Verhandlungen über einen deutsch-polnischen
Handelsvertrag.

Br. Berlin . 13. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Wie von zu¬
ständiger Stelle erklärt, wird, werden die deutsch-volnifchsn
Verhandlungen über einen Sandelsvertrag Ende Juni
wieder begonnen werden. Die Verhandlungen, deren S3or-
cr&eiten iäon erbeblich fortadc&ntten ^ d. werden von deuüichcr Seite wieder von Gebelmrat v. Stockbammer  ge¬
führt weiden.

Österreichs Bankerott.
W . T .-B. London. 14. Juni . (Drahtbericht .) „Daily

Telegraph " veröffentlicht unter der Überschrift „Öster¬
reichs Bankerott " verschiedene Telegramme aus Wien
über die dortige Lage . Der diplomatische Bericht¬
erstatter des Blattes schreibt, die Stunde des
völligen Zusammenbruchs  scheine jetzt ge¬
kommen zu sein und findet die alliierten Mächte völlig
unvorbereitet , den wirtschaftlichen und möglicherweise
auch politischen Folgen dieses Zusammenbruchs ent¬
gegenzutreten.

Glück zuweilen eine Ahnung dos ichli-ßlich geprellten dummen
Teufels wach werden und entwickelt- einen Humor, der ganz
tm Sinne des Teufels vom alten Volksbuch und von Eoetbe
gewesen sein durfte. Auch die Dämonie der Gestalt flammte
c-elegentlick auf und gab ,bm weltenferne Perspektive.
Johanna Mündts  Gretchen war von rührender Schlicktbeit.
c,n holdes Geickövi in kindhaiter Unschuld, strahlend. Sir
überzeugte auch als liebendes Weib und mckt weniger mit
ihrer Herzensyual im Dom Das Debet zur Haler dolorosa
wäre in verbaltenen. von Angst erpreßten, hastigen Lauten
mit starkem Ausbruch erst am Schluß zu empfehlen Der
--rvlosive Herzensergnß. der fast während des ganzen Gebetes
in gleicher Stimmlage durchgekükrt wird dringt nickt tn unser
Her,. Das Theater verlangt eben Vorbereitung und Steige¬
rung. Die Szene im Kerker war wi:der uberraickend stark.
Die wahnsinnigen Fieberträume. Dretckens Seelenmarter, iw.
grausigen Kontrast zu ibrem Liebrsglnck. mußten jeden, er¬
greifen. Jobania Mündt, deren Kilnst bisher mehr kubl-
revräsentativ erschien, hat bewiesen, dag sie zur Gestaltung
tiefsten Menschenleides bi"reiche.ioe Ausdruckskraft Le,itzt.
Die beinahe Furcht erweckend: Marth : Sckwerdtlein von
Atarga K u b n. der redlich: .Walentin" W i e g n e r s und der
NaMcke Famulus Mar A n n t i t n o s seien freudig genannt.

Die Absicht, dem ..Faust eine neue Physiognomie zu geben
rnd die wunderbarst!, gebeiniiiisreickste Dichtung der Deut¬
schen zu neuem Bübuenleben zu erwecken, ist nickt gelungen.
Das Wesen des Stückes und die neuen Ausdrncksideen kamen
nickt »u organischer Bindung, im Gegenteil der dramatische
Kern wurde vielfach zugeveckt. Manches war klug erdgmt. an
sich schön stilisiert, aber die ulten Tbeaterge-ster sind geflüch-
tct : mit der alten F,rm entwick auch der alte Zauber. Doch
lezeugen wir unsere Achtung ro: dem ernsten künstlerischen
Willen, der auf seine Art leidenschaftlich und ehrlich um das
grobe Ziel rang Wir denken an den Spielleiter Rudoli
Hock, an den Schöpfer der Bühn:nbilder Schenk von Travv.
an die Leistung Theodor Schleims und Pbilivv Backs, a.

Airs Kuttft und Leben.
* Das Odenwälder Musikfest. Aus Erbach  i . O. wird

uns sÄchvivben. Ein dreitägiges Musikfest(vom S. bis
11 Jumi) veraMaltetc die im 2. Vereinsjcrhr stehende „Ge-
ielllchait der Mnsilfreunie nn Odenwald", über deren Wir¬
ken wir bereits anläßlich ihrer Kammermnsikabendeim
Ja .'war bcriickteien. Es gelang der Gesellschaft trotz der
Kürze ihres Bestehens und der immerhin beschränkten
Mittel . nEbafte auswärtige Kräite zu gewinnen, so daß/»„.a  m  STiiflüüirii.iia Lea mit Geiickwack onsaemöblten Pro-
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Bekanntmachung.
Verdingungstermin der Schlosserarbeiten für

die Offizier-Wohnbauten bierselbst ist
Samstag » den 24. Juni , vormittags 19 Uhr.
Unterlagen sind im hiesigen Neubaubureau gegen

Erstattung von 20 Mk. erhältlich.
Königstein im X.» den 13. Juni 1922. F149

__ Bauleitung der Reichsneubauten.
Freitag , den 18. Juni d. I .» oormittags , soll die

Erasnutzung von verschiedenen Grundstücken im
Tennelbachtale versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor der
Kronenbrauerei an der Sonnenberger Strabe . Aus¬
wärtige werden zur Versteigerung nicht zugelassen.

Wiesbaden , den 13. Juni 1922. *'279
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forste«.
Samstag , den 17. Juni d. I ., nachmittags , soll

im Distrikt „Eeisheck" — sog. Kirschenstück— der
Ertrag an Kirschen in einem Lose versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 8 llbr an der Lahn-
strabe vor dem Zimmerplatz von Rock.

Wiesbaden , den , 3. Juni 1922. F279
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forste«.

Gterilbeiratslvllhlm all den Volks-u.Mittelschulen
Vorbezetchnete Wahlen finden am Sonntag,

den 18. Juni , statt , und zwar in der Zeit von 18 Uhr
vormittags bis 4 Uhr nachmittags.

Die Wahlberechtigten (Eltern , Adovtiv -, Stief-
und Pflegeeltern ) üben ihr Wahlrecht im allgemeinen
in dem Schulhaus aus , in dem das bett . Kind seinen

-ts 88 sulsebe £andesbatik
Xassanisebe Sparkasse

(Nlündelsiches *, garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 11
Wechselstube: Wilheimstr., Ecke Theaterkolonnade.

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

9s$3m(inn toiO Sie MWmWle18«Stelle ser elfen,Müden flnaffanifden SlinnMdjnle. ■
Dagegen machen ftHC ßOltltf (f ) 611

Parteien gemeinsam  Front
und haben an allen Volks- und Mittelschulen eine

Einheitsliste aufgestellt.
Freitag , den lll. Juni , abends 8 Uhr,

in der Aula am Boseplatz: F381

Es sprechen: Herr Mittelschullehrer Kröller über „Die
«assauische Simultanschule" , Herr Lehrer Broglie über
„Die Rolle der Eltern in der neuen Schule und die

ElternbeiratSwahl ."
Alle Anhänger der Simultanichule stimmen am
Sonntag , den 18. Juni , für die Einhettsliste.

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Sonnabend , den 24. Jani 1922, abends 6 Uhr

außerordentliche Generalversammlung,
Tagesordnung:

1. Genehmigung der Jahresrechnung für 1921/22
und Entlastung des Vorstandes.

2. Antrag auf Erhöhung der Eintrittsgelder und
der Mitgliederbeiträge.

3. Verschiedenes . _ Der Vorstand.

Habe mich hier als

Dentist
niedergelassen.

Karl Rossel.
Sprechst . 9—1, 3—7. Wörthstr . 26, 2.

Günstige Gelegenheit
für Weiber, MWHelinnen und haussrauen!

Empfehle ' von meinem Lager eine reichhaltige
Auswahl von Nähgarne « ,u alten Preisen . Ein
Versuch überzeugt Sie von der Prriswürdigkeit
meines Angebots.
Fspr 2139. Birnbaum , K- rlftr . 10, L Fsvr . 2139.

Scheren 11u1 yiy >u•u* •y *uiu' ü*•
nmuitiuIniniflm min

M für jeden Zweck und Beruf.
§' | Fachmännisches Wachschleifen | 1
1 [= in eigener Werkstätte . Ablieferung
| | 1 Tag nach Einlieferung 608

m A. Sberhardt jr.,
z,nur Faulbrunnenstraße 6.
||
=<»fri»2»»n»1»ij«'!»I 1»1»»l 1»j »«j»1»fj»»1»ij»iji ij»iji ij»iji»X»»X1»1»ili iji»pi s
Ei mm m imimim min imim min imimim mm im m im inmm in imii n 1111 il

Banfe -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

F356

HetetßUSfflJfiile euch Reparaturen.
Fragt Mieterschutz , Äarlstr . 8. F246

Eine entzückende Auswahl
Speise¬
zimmer

die neuesten Modelle;
Büfetts . 1.60- 2.40 m gr,

durchweg noch unter
Tagespreis

bietet an 623
Möbelhaus

EebrLder Leicher
Oranienstrabe 6.

Bersch, gut erb. Möbel
Kleiderschr̂ . Kom.. Kuch^Einr . (7 Teile ) . Wäsche¬
schrank. 1 weiß. Cchlafz.
m. 2 Betten , lack. Büfett.
Kinderbett , einz. , Betten
u. Federzeug . Tische und
Stühle , Etag .. Sandtuch-
balier . Fliegenschr.. Lmo-
leumläufer . versch. Bücher
u. Noten . 1 Mandoline
u. sonst versch. preiswert
zu verkaufen.

Klapper.
Kl . Schwalbacher Str . 10

Fahrräder , , ,
neu u. gebraucht, sowie
ein Knaben -Rad bill. zu
vk. Holland . Sedanstr . 5.

Unterricht erhält, ' das Wahllokal für die abgezweig¬
ten Klassen der Lehrstrabeschule befindet sich
in der Schule an der Kastellstrabe, jenes für die ab¬
gezweigten Klassen der Lorcher Mädchenschule in der
Mittelschule an der Blumenthalstrabe , jenes für die
gesamte Volksschule an der Lahnstrabe im Gebäude
der Schule an der Bleichstrabe. F273

Städtische Schulverwaltung.

Direction der Disconto-Gesellschaft
Berlin«

Unsere Kommanditisten werden hierdurch auf
Sonnabend , den I. Juli 1922 , vorm . II Uhr,

zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nach unserem
hiesigen Geschäftshause,  Behrenstraße 42, II , eingeladen.

Verhandlungsgegenstände i
1. Vorlage der Bilanz >, nd Gewinn - und Verlust -Rechnung , sowie der

Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das Geschäfts¬
jahr 1921. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz , der Ge¬
winnverteilung und über die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2. Abänderung der Satzung:
Art . 1 (Eintritt eines Geschäftsinhabers ).
Art . 40 (Fassungsänderung ).

3. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kommanditist,

zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen
Kommanditisten berechtigt , deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung
der Generalversammlung im Aktienbuche der G Seilschaft auf ihren Namen
eingetragen sind , und welche ihre Anteile — oder Depotscheine der Reichs¬
bank oder der Bank des Berliner Kassen -Vereins — spätestens einen Tag vor
der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder

bei der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg oder dem

A. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. in Köln,
oder bei einer Filiale oder Zweigstelle der
vorgenannten Banken an anderen Plätzen,

öder in Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel¬
bank A.- G.,

„ „ Barmen bei dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer A
Comp .,

„ „ Breslau , außer bei der Direction der Disconto - Gesellschaft
Filiale Breslau,

bei dem Bankhause E. Heimann,
„ „ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt,

Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimeyer,

„ „ Frankfurt a . NI., außer bei der Direction der Disconto-
Gesellschaft Filiale Frankfurt a . IM.,

bei der Deutschen Effecten - und Wechsel - Bank,
bei dem Bankhause E. Ladenburg,

„ „ Hamburg , außer bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
bei der Vereinsbank in Hamburg,

„ „ Karlsruhe i. B. bei der Süddeutschen Disconto - Gesell¬
schaft -A.- G.,

bei dem Bankhause Veit L. Homburger,
bei dem Bankhause Straus A Co .,

„ „ Köln , außer bei dem A. Schaaffhausen ’schen Bank¬
verein A.- G.,

bei dem Bankhause A. Levy,
bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Cie . ,

„ „ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und
bei deren Abteilung Becker & Co .,

„ „ Magdeburg , außer bei der Direction der Disconto - Gesell¬
schaft Filiale Magdeburg,

bei dem Bankhause F. A. Neubauer,
Mannheim bei derSüddeutschen Disconto -Gesellschaft A.-G.,
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals B. l

Strupp A.-G.,
„ München , außer bei der Direction der Disconto - Gesell¬

schaft Filiale 'München,
bei der Bayerischen Hypotheken - und Wechsel - Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

„ „ Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und Wechsel-
Bank A.- G.,

bei dem Bankhause Anton Kohn
gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung hinterlegen.

Berlin , den 12. Juni 1922. F182
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Die Geschäftsinhaber:

99 99
99 ff

Dr . Salomonsohn.
Dr . Mosier.

Dr. Russell.
Schlieper.

Urbig.
Frank.

Dr. Solmssen.
Dr . Boner.

Ausklärende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Euntz. J3u be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Verlag
St . Blasius . Aachen.

Waszinimer(W
mit Robbaarmatt, und
Marmor, zu vk. Hermes.
Bertramltro.be 25. Etb. 8.

TuMt -Mch»
das Stück 1.-  Mt.

erhältlich im „Tagblatthaus ",
Schalterhalle . "

Samstag , den 17- Juni 1922
ab 8 (Ihr abends , in sämtlichen Sälen:

Rosenfest und Ball
2 Baliorchester und Jazz-Band

Große Rosen-Dekoration.
Bei günstiger Witterung : Tanz im Freien.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten 60 Mk.
Vorzugskarte für Abonnenten u. Kurtaxkarten-
inhaber 30 Mk., mit d. Abonnements - od.Kurtax-
karte vorzuzeigen u . bis 6 Uhr abends zu lösen.

Garderobegebühr : 2 Mk. F274
Anzug : Damen : Geseilschaftstoilette , Herren :

Möglichst Frack oder Smoking.
Städtische Kurverwaltung.

„Coneordla“
Samstag , 17. Juni , abends 7Va Uhr,

im „Kaisersaal " in Sonnenberg
(Besitzer Köhler ): F262Famiiien-Abend mit Tanz

verbunden mit einer
Feier der Geburtstags -Gesellsehatt.

Sonntag,
18 . ] unl:

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

7. Kanpttour.
Näheres an den Aushängestellen . F292

MAMlUüfrUMEiUKA UMII
QiMIIMtAMt * * t t » S r * ! T O f ff
UM3TEB AMERICAN EIMES MC
von.Hamburg »ach

Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSHOIERDflMrrER

GALICIA 6. Juli
RUGIA 28 . Juli
BADEN 28 » August
TEUTONIA 6. Septhr.

RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURG . AMERIKA LINIE
HRMBURQ und deren Vertreter in:

WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ S Reiche Klarastraße 10.

Herren -Schuhe
(Er . 41. 43. 44) u. 2 P.
weibe Kinderschuhe (33 u.
34) billig zu verkaufen.
Schwur, . Bleichstr. 34. 2 r

Schwarzer
WglingS'AiW

rima Stoff , gr. schh
iig ., zu vk. Pr . 950
Mtzel. Albrechtstr. 32. 21.
hiauf. Donnerstag nachm.
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solange Vorrat reicht!
Herren -Oberhemden . X 275 , 375
Schillerhemden , weiß u.

farbig , prima Qualität . . X 395 , 425
Einsafzhemden . X 165 , 195 , 210

. . X 175
M 105 , 145 , 175

Normalhemden
Mahotaemden .
Unterjacken . .
Unterhosen . .
Garnituren . .
Turnjacken . .
Turnhosen . .

. X 150 , 175 , 195
. X 150 , 170 , 198
. X 245 , 275 , 350
. X 80 , 85 , 90
. X 60 , 65 , 70

Sportgamaschen X 55 , 75 , 105
Sporfgürfel , Leder X 125 , 165 , 175
Sportgürtel , Stoff u. Gummi X 92 , 95
Bade - Anzüge x  90 , 115 , 135 , 150
Hinder -Bade -Anzüge

M 55 , 65 , 75
Badehosen. X 28 , 35
Damenhemden

X 115 , 125 , 150 , 165 , 185
Beinkleider

1 85 , 125 , 165 , 175 , 195
Reformhosen , Satin u. Normal,

X 150 , 75
Schlupfhosen in allen Farben

M 95 , HO , 125
Hemdhosen , gewebt . . M 125 , 19j
Korsettschoner . . . . x  45 , 75
Unterröcke , farbig,

X 195 , 225 , 250 , 265 , 375
Unferröcke . weiß,

X 160 , 175 , 190 , 225 , 245
Prinzeßröcke 265 , 325 , 385 , 450
Untertailleu X 45 , 58 , 75 , 85 , 95
Bettjacken . . . . M 98 , 125 , 175
Samen -Nachthemden

X 225 , 325 , 375 , 450
Ganze Garnituren,

2teilig X 495 , 650 , 3teilig X 875
Damenstrümpfe,

Baumwolle . . X 32 , 27, 25 ."°
„ Flor . . . . Jt 64, 55, 45
,, Seidenflor X 160 , 140, 125, 75
, , Kunstseide . X 295 , 225, 195
, , Seide. X 395, 375

Hinderstrümpfe u . Kindersöckchen
in allen Farben und allen Preislagen.

Herren -Socken , Wolle und Baumwolle.
Phantasiesocken , Sei denfloru.Kunstseide.

Hosenträger u . Sockenhalter,
Krawatten , Taschentücher,

Handtücher , Kretonne , Damast,
Inlett , Beffuchstoff , Nessel,

Bettkattun , Flanelle , Sctiürzensfoff,
Jumpers . Seidentrikot,

Überblusen u . Jacken in großer Ausw.

Chemnitzer Strumpf'
und TrikotageU'te

Inh . A . Rosenzweig

G Wellrllzstraße 6.

t  e in öle Led ewapen

Strickjacken
Jumpers

Kindermiintrl in allen
Farben unter Preis , so¬
wie prima Wolle zu
Strickjacken u. dgl. billig
abzugeben.

Stieglitz,
Helenemtraße 1. 2. Et.

Einzeine Auskünfte
[Heirats-Auskünfte]

v. ailen Plälzen Weit.

Auskunftei Kosmos
Luis.nstr. 22. F. 4180

Alle
AiMe. Seiner

werden wie neu «er. u.
in allen Farben aufgef.
von erstkl. langj . Fam.

Färberei Althaus.
Bleickstr- be 27.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe, Teppiche, Porzellane , Aufstellsachen,

Gläser usw. kauft gegen sofortige Kasse. Streng diskret.

Tel. 3253. Zimmermann 18 Nerostr. 18
Taxieren für Herrschaften kostenlos._

Seleaenheitskauf!
Mod . Büfett u. Kredenz,
mod. Eichen - Schlafzim..
im. Eichen-Lchlaszimmer,
mod. Dipl . - Schreibtisch,
2tür . Kleiderschränke, eine
Bettstelle u. Matratze zu
äußerst Hill. Preis abzug.

2. Ochtz,
Vismarckrina 7.

Gobel & Schüler
Werkffäfte für Autoreparaturen

frisch entleert , größere
Partie , sofort abzugeben.
Friedrich S. Klugmann,

Moritzstraße 29.

Motor*
Reparafuren

jeder Art

Fernruf
4371

Eigene
autogene
Schweiß*
Anlage

Wiesbaden - Hochftraße 3
gegenüber der MarIa *Hilf*KIrdie.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Alle einzelne» etjtücfe,kvWl.WiMr'EinnWWN
ganze Nachlasse, Herren- «nd Damen - Kleider,
Wäsche, Gold- und Srlbergegenstände, Antiquitäten,
Rotz haare, Teppiche «nd sämtliche Ansstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.

Jos . Schwarz , Bleichstraße 34 , 2. rechts. .

Mk . 5000
Belohnung!

Mm  1 oolönes Dumen-Etni
tut Sp egel und Wappengravierung . Gegen obige Be¬
lohnung abzugeben bei

_ Juwelier Herz . Webergasse 3.mm

Umzüge — Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Scharnhorststraße 29. Telephon 2656.

flutoveimletuns
i ttill

c
Offene und geschlossene Privat - v

wagen nach jeder Richtung . 684
po»-Garage GRiiü

7 Taunusslrasse 7.

Durch Zusatz .von Dr. Vierling-Creme blühendes , gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagenl

Hersteller: J. Krön , Hoiseilenfabrik, München

Grabdenkmal u. Zrieöhofskunft f
wiesbaöen' [ rSSTfrcnffurt o. OS,

Ein kleiner schw. Cpitz-
und seit Freitag entl.
Siederbringer gute Bel.

Wilhelm Schmidt.
Sckierstein,

.Lum deutschen Kaiser".

Prismen - Eläser,
Operngläser.

Objektive.
Photo -Apparate , Kino

usw kaust

Zimmm
18 Nerostrahe 18.

Tel . 3253.
Zu kaufen gesucht

1 Piano
in gut . Zustand . Ges. Zu¬
schriften unter E. 432 an
den TaaÄ .-Berlag

Frauenhaar kaust
Lemrina . Karlstr . 2, 3

Schwarze Kleider
Schwarze Blafen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

; vtmber  in « Wl
> AiUstchrmig.

Blumenthal

I
Gold, mit Brillant und
Perle (Handarbeit)verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Veetbovenstraste 17. ,

Brillant
verloren.

Wiederbringer gute Be¬
lehnung . Abzugeb. Fund¬
büro,_ __
Am Dienstag abend auf

einer Bank des Katser-
Friedrich-Platzes

auf den Namen ..Henry
Brewall , Göteborg , aus¬
gestellt, zurückgelassen. Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung ..Hotel Pariser
Hof". Svregelgasse.

hohe Bslofjnung!
Wimler öolöener
Brillantring

oben Platinauflage , am
Dienstag abend gegen
7 Ubr, Ecke Neu- oder
Mauergasse , verloren Da
teures Andenken, erbalt
Wiederbringer hohe . Be¬
lehn . bei Brede . Roder-
straste 45. 1.

Verloren
Kinder - Halskette .mit
Herz v. Bahnhof „ über
Ring nach Bertramstratzc.
Abzugebcn bei Müller.
Bertramstraste 9. 2.

Schw. Herrnichirm ve.rl.
Ges. b. Bel . abzug. beim
Taablatt -Portier.

AWen Armbanduhr
Nerotal 20.

Entlaufen
s Monate alter deutscher
Schäferhund , rotbraun m.
weister Brust . Gegen Be¬
lohnung abzugeben ber
Drodten . Mauritrusstr . S.

Mel.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morgens 9 Ubr . nach¬
mittags 3 Ubr . abends
9.40 Uhr. — Wochentags
morgens 7 Ubr . abends
7.30 Ubr.

Alt -Israelitrsche Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Frievrickstr . 33 Freitag,
abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morgens 7 Uhr . Mufsavh
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr, abends
9.40 Uhr . — Wochen¬
tage . morgens 6.45 Ubr,
abends 7.30 Ubr.

Talmud Thora - Berein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 8.15. morgens
8.30 Ubr . Mincha 8.15.
Ausgang 9.40 Uhr . —
Wochentage morgens 7,
Mincha u. Maarif 9 Ubr

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag verschid nach langem,

schwerem Leiden mein lieber, guter Vater,
Schwiegervater, Bruder , Onkel und Schwager

Herr Ernst Sack
im Alter von 67 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ernst Sack.
Wiesbaden (Blücherstr. 16), 13. Juni 1922.

Nürnberg » Bayreuth , Biebrich a. Rh.
Die Einäscherung findet Samstag , den

17. Juni 1922, vormittags ll 1/ , Uhr, im
Krematorium des Südftiedhofes statt.

Lon Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir im Sinne des Verstorbenen
freundlichst absehen zu wollen.

Entwurfs- ».Beratungsstelle auv«k»u>i-.

Utf » . -» a. d^ n. 1 mit W — H . > 34

und -Trägerinnen
gesucht

MWllNS. sAiteiM tm

Am 1L. dS. Mts . verschied nach schwerem Leiden unser Seniorchef

Herr Moritz Heimerdinger.
Bon allen, die ihn kannten, hochgeschätzt, betrauern wir in dem

Verstorbenen einen Vorgesetzten von vorbildlicher Güte und wohl¬
wollendster Gesinnung, dem wir stets ein ehrendes und dankbares
Gedenken bewahren werden.

Die Angestellten
der Firma I . H. Heimerdinger
Juwele « und Goldwaren (ehemaliger Hosjuwelier).

Wte- baden, den 13. Juni 1922.
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Wiesbadener Nachrichten.
Grundsatzforderungen der Kleingartenbewegung.

I.
Die KserngarteNbewegung bat nach dom Kries im gan¬

zen Deutschen Reich einen ungeahnten Aufschwung genom¬
men. Sie ist eine Volkssache im wahckttti Sinne des
Wortes «ewordey. an der niemand vorübergehen kann, dem
dre Forderimg der Allgemeinheit, eben des VoUswobls. am
Fersen liegt.^ Gegner der Sache kann nur der sein, der nicht
amrichtlger Volksrreund K. der seine Privatbelange nicht
denen der Allgemeinheit unterordnen möchte. Daneben gibt
es lewer auch noch genug Widersacker, weil sie das Wesen
unser«: Bewegung nicht genügend kennen. Diese zu Freun¬
den der Sache und zu Mitkämpfern zu gewinnen, ist Sache
der AuWLrung durch diejenigen, die sich aus eigenem Leben
und Wissen zur Erkenntnis durchgerungen haben. Diese
Auigabe ist schwer: sie fft aber erleichtert worden dr>rch den
Zusammenschluss der Kleingärtner Deutschlands im Reichs¬
verband deutscher Kleingartenverein«, der im Jahre 1921
»u Bremen die Grün dsatzfcrderun,gen  festlegte und
Indern damit ein Mittel zur Aufklärung rn die Hemd gab.Sie sind noch wenig bekannt und leider auch noch nicht Ge¬
meingut der staatlichen und städtischen Parlamente und Be¬
hörden geworden, well sie bisher nur im Fachblättovn ver¬
öffentlicht wurden. So mögen sse denn heute hinaus gehn
m dre brettere Öffentlichkeit, allen Freunden sin Hilfsmittel
Lei der Werbearbeit, den Widersachern zur ernstlichen Dril¬
lung. Sie lauten:

1. Die Pflege und Förderung des Kleimoartenwckens ist
ein dringend notwendiger Bestandteil der staatlichen und
gemeindlichen Wobnungs- und C' edlungsrolitik sowie des
ffnfirtlw&en Eem-ndhe:is-. Erzichungs- und Ernährunss-wssens. In gleicher Weise ist sse aber auch eine Persönlick-
kettssache des einzelnen Staatsbürgers und seiner Wirt¬
schaftsgemeinschaften. Als Kulturmensch hat jeder einen
naturrechtirchon und staatsbürgerlichenAnspruch auf Garten¬
nutzung' er übern'mmt bei Gewährleistung dieses Anspruchs,
der als gesetzlicher Reckt«mir ruck, zu entwickeln Nt. die
Pflicht, seiden Garten ordnungsmäßig zu bewirtschaften. Be-
barrlrche. unemÄchuldbare VernachläUgung kann mit Ent¬
ziehung des gewährtem Anspruchs geahndet werden. ~
2. Die zweckdienlichste und darum erhaltems- und erstrebens¬
werteste Form des Kleingartens ist der mit der Einzelwob-
nung räumlich verbundene Sausgarten . Wo diese Fown
nickt erhalten fft und aus unabweisbaren Gründen nicht
bergsstellt werden kann, ist das benötigte Eartcngelände für
die sonst gartenlo!en Wnhnungsinkmber an einer anderen
dazu geeigneten Stelle als Kleingarten bereit- und dauernd
sicherzustellen. — 3. Der Anspruch auf Kleingartenland geht
allen anderen Ansprüchen auf den Boden voraus. Eimsen
Dorzugsmffpruch haben nur die Bedürfnisse des öffentlichen
Verkehrs und andere der Volkswoblfahrt dienende Anlagen,
die nicht ebenso zweckdienlich an entfernter gelegenem Stellen
geschaffen und unterhalten werden können. — 4. Das zu be¬
anspruchendeKleingartengelämdeist diesem seinem Zweck
dauernd zu er&tftten. Es iss dem Bebauungsplan der Ge¬
meinden emzufügen. den öffentlichen Erünschmuckwnlag.m
gleichzuwerten und dem öffentlichem Sicherbeits-(De-
wackmngs-)Dieifft mit zu unterstellen. Bei der Gestaltung
der Dobamuingsvläne ssnd die Kleingartenvereme durch ihre
örtlichem Vertretungen zur Mitarbeit heranzuziehen. —
5. Für grossstädtt'iche Kleingartenverbästnisse iss die Errich¬
tung von Sommerwobnlaubcnmit Rächtigungsbefugnts sin
dringendes Bedürfnis. Ressrebungendieser Art verdienen
ron seiten des Staats und der Gemeinden unter Erfüllung
gewisser Mindestforderungenin bezug auf Gesundheit und
Sicherheit die nachdrücklichste Unterstützung. Wo in anderen
Wohngemeindenähnliche Bedürfnisse heroortreten, ist dre¬
ien gleichfalls Rechnung zu tragen. — 6. Bei Gartenanlagsn.
die für später als WolmungsssMungenin Betracht kommen,
ssnd die Gantenparzellen mit Rücksicht hierauf von vorn-
herern emzuteffen, — 7 Die örtliche Festsetzung der Klein¬
gartenflächen erfolgt durch die Gemeindekörpersch-cktem im
Einvernehmen mit der örtlichen Vertretung der Kleingärt¬
ner. — 8. Dem Bereich der Kleingärten ssnd zur Unter¬
stützung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend gemein¬
same Spielplätze hinz'.'zUschlngen. Wo die Möglichkeit dazu
besteht, ssnd ferner gemeinsame Weideflächen für Schaf- und
Ziegenzucht, desgleichen Teich- oder Fltessgslände für Wasser¬
geflügel zu schaffen und zu unterhalten. — 9. Das Klein-
gartsngelände iss. so weit es nicht bereits gemeinnützige,
jede Spekulation ausfchließende Verwendung findet, in das
dauernde, unveräußerlicheEigentum der öffentlichen Hand
*u überführen und den Kle'ngartenssedlern in langfristiger
Pacht zu überlassen So weit Gemeind«- oder Staatseigen¬
tum für Kleimsnrtcnzwecke nicht zu beschaffen ist. fft das in
Privateigentum betwdliche und. für Kleiugartenswecke be¬
nötigte Gelände nach den Bestimmungen der Kleingarten-
und Kleiirvachffandordming zu beanspruchen und dem Pri-
vateiigentümer durch fortgesetzte Zwangsvachtung zu ent¬
ziehen. — 10. Den gegebenen Zwecken  wird am meisten ge¬

dient und die gesteckten Ziele ssnd um so eher und vollkomme¬
ner zu erreichen, wenn einerseits die am Kleingartinwesan
Beteiligten sich zu wohlgefiigtcn. gemeinnützigen Vereinen
und Verbänden zusainmenschliessm. die im Sinne dieser
Zwecke und Ziele wirken, und wenn andererseits auch Ge¬
setzgebung und Verwaltung ssch in den Dienst der Sache
stellen. Orgamffieote Selbsthilfe und ein sicht srolle Staats¬
und Gcmerndehilfe müssen durch arbeitsgemeinschaftliches
Zusammenarbeiteneinander ergänzen und unterstützen. Die
Kleingarten- und Kleinpachtlandordnungvom 31. Juli 1919
arot. rn Verbindung mit den anderen einschlägigen Gesetzen
und Verordnungen und gestützt aut Artikel 165 der Reichs-
verfassuug den für Sonder- und Gemeinschaftsarbeit geeig-
netm Rechtsboden her. Sache der Beteiligten selbst ist es.
dre>en Rechtsboden nach Möglichkeit ergiebig zu machen und
wn. wo uotwmdig. durch.Einwirken auf Gesetzgebung und
Verwaltung, zu verbessern. — 11. In den gemeindlichen
Kleingartenämtern und in den behördlichen Kreis-. Pro¬
vinzial- und dergleichen Ämtern, sowie im den Landeszentra¬
len und m der Reichsstelle für das Kleingartenwelen fft den
am den einschlägigen Gebieten besonders Sachverständigen
die gebuhretzde Aiiteffnahmezu sichern. Im besonderen iss
zu fordern, da« sämtliche Kleingartenäntter einen Klrin-
^artenberrat erhalten der sich aus Vertretern der organffier-
:tT‘ Kleingärtner und Klerngortenfreu nde zusammensetzt. —
12. Parteipolitffche und konfessionelle Bestrebungen sind der
Kleingartenbewegunqferuzuhalten —y—

« ... H .bronleichnam. Am Donnerstag nach dem Dreffaltig-
kertsfE feiert katholische Kirche Fronleichnam als Dan-
kesfess für das Allerbeiligste Altackakramemt. Fronleichnam
fft also em Gegenstück zu dem Gründonnerstag, bei dem'
redoch die Trauer um das Leiden Christi überwiegt, im
Gegensatz zu der Tatloche. da« beim Fronleichnamstag nur
die Dankömkert und Freude Geltung hat. Das Fest kam in

aus und wurde allgemein in der abendländischen
Kirche durch Papst Urban IV. im Jahre 1264 ein,geführt.
Der Höhepunkt des Fronleichnamsfeste- fft die Fronleich-
namsprozeffion. Der bekannteste Hnmnus auf das Fron-
leiamamsfest. der heute noch alljährlich feine Berwendung
findet, rührt von dem scholastischen Philosophen Thomas
von Ayui» her.

— Nafsauischer Städtetag. Der HauptauÄchuß des
nassauffchen Stndtctags tritt am 23. und 24. Juni in Cram¬
berg zu einer Tagung zusammen. die sschu. a. mit dem Ent¬
wurf der preußischem. Stödieordnung. der Gewerbesteuer, der
Verteilung der Kreisebgaben und der Zwangseinführung
der Konrektorstellen beschäftigen wird.

Dir deutsche Zeltmisfion setzt in dieser Wecke ihre
Tätigkeit <ort. Wandten ssch die Vorträge der ersten Woche
durch ihre wissemchaftlicke Art mehr an das Erkennruis-
vermöger. der Zuhörer, so suchen sse in der zweiten Woche
mehr deren Willen zu erfassen. Am Dienstagabend wurde
giejprochem über ..Blicke in die Geisterwelt", worin der Vor¬
tragende ssch.in erster Linie mit den okkulten Wissenschaften,
insbesondere dem Spiritismus , auseinandevsetzte. — Das
Tbeina rur Mittwochabend lautet : ..Die dunkle Geschichte
der Meuickcheit". für Donnerstag: ..Die beiden grösstenGegensätze.
_ —.Beamte im Ruhestand und Hinterbliebene aufs Land.
Aus Berlin wird uns berichtet' Beamte ziehen beim Über¬
tritt in den Ruhestand gern aus das flache Land und in
klemere Städte. Sie finden dort bei Derwandten oder Be¬
kanntem auch Wohnung. Dasselbe Mt für die Hinterbliebe¬
nen von Beamten. Häiffig fft der Umzug nicht möglich, weil
es an den Mitteln dazu fehlt. Er fft aber geeignet, die
Wohmingsnot in den grossen Städten zu lindern. Es ssnd
deshalb Mittel ttr Staatshaushalt  dafür vorge¬
sehen. Anträgen ans Bewilligung fft eine Bescheinigung der
Gemeindebehörde be-zufügen, da« die sreiwerdende öder
eine gleichwertige Wohnung an demselben oder einem an¬
deren Ort einem aktiven, rmmittelbaren Stacke,beamten
uberwiäen wird, ferner muss die Dienstbehördebescheinigen,
dass der neu« Beamte eine Wobmingsbeihiilfebezieht oder
Anspruch aus eine solche Lat. Diese Bescheinigiingen ssnd
nicht notig, wenn der Amtsnachfolger des im den Ruhestand
tretenden ooer des verstorbenen Beamten einen Änspimch
aus Zuweisung der Wohnung d»s Amtsvorgängers hat.

— Geburten- und Sterblichkeitsssatissik. (Die eingeklam-
merten Ziffern stellen die Zahlen des Vormonats dar.) J,n
Mai 1923 wurden in Wiesbaden lebend geboren 141 041)
Kinder: 78 (78) männlichen und 63 (63) weiblichen Ge¬
schlechts. ehelich 126 und unehelich 21 Kind-rr. An angebore¬
ner Lebensschwäche itarben 6 (5j männliche und 3 (8) weib¬
liche. Totgeburten fanden stakt 3 (2) . davon 2 (1) männ-
lichen und 1 (1) weiblichen Geschlechts. Im übrisen starben
75 (93) männlich« und 86 (86! weibliche Personen, zusam-
inen 161 (191) Personen, hiervon 7 (7) männliche und 7 (5)
weibliche Ortsfremde. An Tuberbulofe starben insgesamt
29 (19) Personen, an Sunaenentzündung 38 (41). Influenza
4 (5). Magen- und Dannkatarrh 3 (6). Kvankheiken der
Atmungsorgane t (14) Krankheiten der Kreislausorgan« 25
(33) und an Krebs 12 (21).

Borberichte über Kunst , BortrSge und Berwanbte » ,
* Kurhaus . Am Frsnleichnamstage finden im Kurhaus 3 Konzerte,

sämtlich im Abonnement , statt : um 11)4 2hr Promenadekonzert unter
Leitung von Konzertmeister Kleemann , um 4 und 8 Uhr Konzerte unter
Leitung von Kurkapellmeister H. Jrmer . Das Abendkonzert dauert von
8—10 Uhr. — Im Abendkonzert des stSdtifchen Kurorchesters am Freitag,
den 18. d. 35?., wird Herr Konzertmeister Bergmann soliftisch Mitwirken
und das Biolinkonzert in G-molI von Bruch zum Boitrag bringen.
Sanft bringt dieses Konzert Werke von Liszt , Beethoven (Leonore 3) .
Dizet und Krieg . Der für diesen Tag urspriinglich vorgesehen« Tanz¬
abend der Primaballerina Rasch muß wegen Absage der Künstlerin auf
einen späteren Termin verlegt weiden . — Am Samstag dieser Woche
findet das diesjährig « R o s e n f e st im Kurhaus « statt . Dasselbe soll
besonders glanzvoll gestaltet werden und mit einem Höhepunkt der Ball-
veranstaltungen der diesjährigen Saison bilden.

«us dem BereknslsSen.

* Lehrerinnen - Bercin für Nassau.  Samstag , den
17. Juni : Statt der Monatsversammlrrng Besichtsgujng der Landwirt¬
schaftlichen Frauenschulc zu Weilbach . Abfahrt 3.32 nach Flörsheim.
Rückfahrt 7.17 von Flörsheim.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Lustmord.

fpd . Idstein i , X., 13. Juni . Die neunzehnjährige Frida Kuckes von
hier begab stch am Sonntagnachmittag zu einer Festlichkeit auf einen
Nachbarort . Als das Mädchen am Montagmorgen nicht zurückgekehrt war,
machten stch Polizeimannschaften und Mitglieder der Eanitätskolonne auf
die Suche und fanden das Mädchen in einem Kornfeld nahe der Stadt
vergewaltigt und erdrosselt  wor . Als der Tat dringend
verdächtig wurden zwei Angehörige des hier in Garnison liegenden
Bataillons des 23. algerischen Schutzenregiments verhaftet.

Der Neubau der ölten Brück« in Frankfurt , . M.
fpd . Frankfurt a.  SR -, 13. Juni . Die Kosten für den Neubau der

alten Brücke, die ursprünglich — 1914 — auf 2 bis 3 Millionen veran¬
schlagt waren , stellen sich nunmehr auf rund 69 Millionen Mark , wovon
allein 28 Millionen auf die Eründungs - und Unterwafferarbeiten ent¬
fallen . Di« Bewilligung dieser Summe wird jetzt vom Magistrat bei der
Stadtverordnetenversammlung beantragt . Der Staat hat zu den Bau¬
kosten 25 Millionen betzusteuern, die Stadt den Rest von 35 Millionen M.
Dabei sind die Aufwendungen für das Jnfelgeländ « und die Hochkai-
anlag « in Eachfenhaufen unberücksichtigt geblieben.

Bom Blitz erschlagen.
fpd . Henau , 13. Juni . Zn Kaoolzhausen wurde der Landwirt Ser-

Hardt aus dem Heimwege vom Blitz getroffen und erschlagen.

Wiesbadener Rennen.
(Vorschau für Donnerstag.)

Dtt »wert« Das b-rinst als Hauptsreigniv den Preis
des Kluds von Wiesbaben.  der als Rennen wohl
alles m den Schalten stellen wird, was Wiesbaden Äisber
gesehen hat. Es wird eine Klasse am Ablauf erscheinen, die
ein quantltakiv und cnrailitati» erstklassiges Rennen ver¬
bürgt. dessen Ausgang schwer vorauszusagLn fft. In erster
Linie erwartet man ..Turban ", den Ebamvivn des Westens,
der sonst immer das Höchstgewicht aller Rennen trägt und
hier noch relativ günstig biiiSin,gekommen fft. Er fft in die¬
sem Jahr noch nicht geschlagen, aber auch noch wenig gelau¬
fen. w daß man eine gewisse Vorsicht walten lassen muß.
..Allah" kommt weiter aus dem Westen, der besten Dreffäb-
rrgen einer, der erst 'n Frankfurt eine ..Orne" übeilcssn,rb-
fertigte. ..Hallob" lief am Sonntag ansprechend. ..Jnclan ".
der Zwillingsbruder der am Sonntag gelaufenen ..Importe",
vertritt weirer den Stall Raiuth, für den er bereit« sssgreich
war. In „Senu" und ..Kofel" kehren zwei Gegner des
Sonntags wieder, die beide gut gelaufen sind. Der Hengst
kann diesmal vor der Stute sein, fft aber selbst zu sehr be¬
lastet. Der Stall Lindenberg sattelt „Metis ", die sich schon
vor ..Henu"' beugen musste. Ganz trefflich vertreten den
Stall Winkler (Ovek) ..Riss" und „Damascena". Beide ssnd
schnell und mit Speed begabt, sse werden in gemeinsamer
Taktik vorgehem und den anderen schon einbeizen. ..Erb¬
feind". „Trwncz" und „Donna" werden eine geringere Rolle
spielen. Der Ausgang liegt demnach bei ..Turban ".
..Allah'. Stall Winkler und Stall Rautb : in dieser Reihen¬
folge dürften sse das Z'-el volsseren. Da freilich zu dieser
Jahrerzori di« Drenäbrigen schon meist weiter sind als die
älteren Pferde, fei ein 2)ovbebalt für „Allah" immerhin ge¬
macht.

Die übrigen Rennen feien der Reiche nach besprochen.
Im Kinderrennen  ssebt man die ersten Zweijäh¬
rigen  im Jahr , d'e b'cr sämtlich dem Stall Mätzig ange¬
hören. „Struma"  soll von ihnen die schnellste sein, die
auch die drei LinveNbergschen schlagen könnte. „Sirene"
wird wobl im Verkaufs - Jagdrennen  ihren Sieg
vom Sonntag wiederholen. „Schadenfreude" konnte ssch bis¬
her über Sprünge nickt lehr bewähren, so dass ..Eaesar" der
schärfere Gegner ist. Das V i r ken r enn en ist ein Zwei-

gramms. auf künstlerffcher Höh« stand. Zum Eingang hörte
man een Kirchenkonzert mit Lverken für Orgel und Dioline
von Back. Brahms, Reger u. a. durch die Professoren
Sch rad l e r (Orgel) und S ckr e i b e'r (Violssne) vom
Korffervatorwum Würzburg meisterhaft Wiedergegeben. Als
Höhepunkt dos Festes könnt»? der zweite Tag gelten: das
D r u m m a u a r t e t t aus Darnfftadt brachte in künstleni-
lcher Durcharbeitung zunächst Ankon Bmckners Skreick-
aurntetk und als Uraufführung eine Suite für Oboe und
Violine mit Begleitung von 5' Skreichinstrumenken von
Arnold Mondelssodn zu Gehör. In diesem Werke zeigt
Mendelssohn von neuem seine Meisterschaft in der Beherr¬
schung der alten Form, deren Ansdruck durch eine glückliche
Gestaltung und Diisckung der instrumentalen Farbe ' indivi¬
duell gesteigert erscheint — Sommernachtmussk füllte dcn
Samstalgabend bis tief >n die Nackt hinein. Im Städkel
zu Erbach. lenem aki'stffch vorzüglich geeigneten, von der
alten Stadtkirch« und malerischen Fachwerksgiebeln begrenz¬
ten Freihof ließen ssck verschiedene gut geschulte Ehöre des
Ortes hören. Darmftödter und Würzburger Künstler traten
mit Werkoii für Fagott und Violine allem hervor. Stärkste
Wirkung bmk-erließ das von Mitgliedern des Selstscken Lan¬
destheaters gespielte Bläserouinkett Op. 28 von Heinrich
Kaspar Schmid. das reich an kontrapunktffchen Scköwbeffen.
dock, immer frisch«nt natürlich in der Erfindung, mit seinem
launigen Snimmungsgebalt dem Rahmen des Festabe.nds
inusskalffcher Mittelpunkt wurde. Ein plötzlicher Gewitter¬
regen zwang zu vorübergehendem Aufenthalt in der Kirche,
währenddessen di« Litztlche Orgelbearbeitung des Themas
B-a-c-h über di« Zuhörer hereinbrach. Wieder im FreckM.
umitellte dre Schuttugend die obbemeldeten Bläser mit Lich¬
tern. di« schadhaft gewordene elektrische Leitung so in reiz¬
voller Form ersetzend. Dis um Mitternacht wurden noch
nur dem nahen Säiölleniberge Cborlieder gesungen und Solo
geblasen aus Oboe und Horn. — Der wieedr der Komrnir-
urussk gewidmet« Sonntagvormittwg versammelte zu zwm
Uraufführungen in der HiMgalerte des Schlosses zu Erbach:
Streichauortett mit Frauenstimme (Fobanr.a Hesse.
Staatsaver Dresdm) auf 3 Gesänge von Stephan George
von Fritz Schaefier (der 22iährig- fiel) und Setrett für
Flöte. Oboe. Horn und Streichtrio von Johanna Senfter.
Des jugendlichen Sckaefiers Werk beginnt in licl-enwürdi-
ger Melodik, lyrischen Eharakter tragend, verfällt aber mit
vom Einsatz des Gesanges in vielfach gewundene Wort¬
malerei. die des musikalischen Zusammenhalts und natür-
ltchm Flusses entbehrt. Die schon in weiteren Kreisen be-
kannte Jolianna Seaftet verrät auch in ihrem Sextett die

Beherrschung der formalen und kontrapunktffchen Technik,
alles klangschöne und gefühlswarme Gewebe dichtet ssck
jedoch zumöfft zu einer gewissen Eintönigkeit. Das mutige
Dmiprinnen des Vereins für die Werke zeMenöWcher.
namentlich süddeutscher Künstler lei an dieser Stelle mit
besonderem Nachdruck Hervorgehaben. — Am Scnntagnach-
mittag schließlich spielte das gestmtte Orchester des HeUschen
Landestheaters unter Mitwirkung von Johanna Hesse
(Sopran) Werke von Wagner. Schubert und Beethoven,
barunter bte 5. ©in<oit,ie, die GeneralmusikdirektorMichael
Balling  mit grosser Wirkung zum Ausdruck brachte. Den
Darbietungen wohnten der grösste Teil der Einwohnerschaft
Odenwälder Orte sowie viele auswärtige Gäste bei. Wie
dies« regelmäßigen Veranstaltungen, in ibrer Wirkung ge-
ftewert durch den reizvollen und mit Geschick chtzbezogenen
Genius loci, den von den grösseren Städten abliegenden
Orten, die MöglüLkett höheren Kunstgenusses bieten, ssnd sse
geeignet, ssch sonst widerstrebende Dolkselemente in der Ver¬
ehrung deutscher Kunst der Vergangenheit und Gegenwart
zu einen. Dicker doppelte kulturelle Wert gibt den Veran¬
staltungen in Erbach über das Lokalimteresse hinausaebendr
Bedeutung, wie ssch denn, dem Beffvtel folgend, auch in
Oberhessen bereits ähnliche Gemeinschaftenbilden. 8. 6.

* „Amerikas Dauerschönheit " . Amerikas Dauerfchönb -eit
ist gestorben: dielen Beinamen führte nämlich die berühm¬
test« DÄnemschöndeit. die Amerika in den letzten Jahrzehn¬
ten basessen. Miss Lillian Russell, die ihren Mädchennamon
weiter behielt, obwohl sse viermal verheiratet wer. Lillian
Russell, die mit 61 Jahren in Ptttsbuig das Zeitliche seg¬
nete. soll auch in diesem Mier noch immer schön gewesen sein,
wenn auch vielleicht nicht mehr ganz so sckön wie in ienen
vergangenen Tagen, da sie als die „Königin des Kasino"
auf der bekanntckten Ovevettenibühne New Parks dre eckten
Rollen spielte und sang. Als sie sich dann von der Bühne
»urückzog. pflegte sse nur noch ihre Schönheit nnd wurde nickt
minder berühmt, als sse als Künstlerin gewesen, durch die
Artikel über Schönheitsmittel, die sie in den amerikanischen
Blättern veröffentlichte. Diese Auffätze emtbi-ölten eimge-
hende Hmweffe auf die Methode, mit der sse sich ihre
..Dauevschönheit" tthalte . und wurden natürlich sebr eifrig
gele-Ieu. Sie bat mit diesen Auffätzen bis zu 260 000 Doll-ir
im Jahr verdient. Später wurden dann ibr« Aufsätze mehr
allgen'.efner Natur und sse erging sich, nachdem sie alle ihre
Geheffnmsse ausgekramt hatte, in vb'losophffchen Bettach-
tuugen über die Schönheit überhaupt. Damals empfing sie

von dem Redakteur eines EAcagoer Blattes , für dos sse
chrieb. das ebenso deutliche wie bündige Telegramm: .Wün¬
schen mehr Taffachen und weniger Se«£e".

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Eimen Wettbewerb

zur Schaffung eines Kölner Messezeichens
und zin Erlangung von Entwürfen für ein Plakat bat der
Vorsitzende des Aufsscktsrats der Kölner Messegesellschaft
unter den deutschen Künstlern ausgeschrieben. Dem Preis¬
gericht stehen Preis« von 15 096. 10 009 und 5000 M. und
wvirere 10 000 M. für 5 Ankäufe für je 2000 M. zur Ver¬
fügung. Die WettLewerbsuntevlasen ssnd beim Messantt.
Köln. RhevNMss« 6. gegen Drstattting von 5 M. zu erhalten.
EmlttferunigssÄlußterm in ist der 1. August 1922. nach¬
mittags 6 Uhr. — In Bad Elster  findet zurzert auf Ver¬
anlassung des fächssschen Mimfftertums eine Kunstaus¬
stellung  des Vereins Leipzigier Jahresausstellum statt.
Beteiligt ssnd sämtliche M'tglteder des Vereins : auch sein
Begründer, der vecktorbeue Max Klinger. fft mit Gemälden
und Bronzen verirvten. — Die GenevaliWtendanz des Deut¬
schen Nationaltheaters in W e i m a r hat dem Kavellmeffter
Robert Heger  vom Münchener Rattonaltheater die
Stellung eines Gen.'-ralmusskd'vektors angeboten. Robert
Heger hat bei der Direktion der bayerischem Staatstheater
um Losung semes Vertrags nachgesucht.

Wissenschaft und Technik. Der 9. allgemein«
theosophrjche Kongress,  der zu Pfingsten im FMaal
des Lewzuger Rathauses tagte, hat folgen-de Kund-
gebung  erlassen: „Theosophie im wahren Sinne des Wos-
tt? fft die Erkenntnis der Einheit des Wesens in allen
.-Zeusen und damit der wahr«n, geffttg-götttichen Natur des
Weltalls: sie fft die Grundlage und das Ziel aller Religio-
n«n und ihre Verwirklichung im Äusseren fft die Verbvüde-
rung. Wahres Nk-nichentum und edle Gesittung können nur
erwachsen au« einer dieser Erkonntnis enfforirgenden Ge-
ssnnung und alle dem gefftigen Autstteg der Menschheit
dienenden Bckttebungen ssnd nur dann eckolgrr-'ch. wenn di«
Gesinnung der Dtenschen geändert und mit dem Geist brüder¬
licher Liebe und Duldsamkeit erfüllt wird. In der Auf¬
klärung über das wahre Wcken des Menschen und in der
Verwirklichung der thedophischen Verbrüderung eMickt der
Kongreß die Möglichkeit der Losung der sozialin Frage, der
Anbahnung dos wahren Friedens und des Ausbau« der
Kultur".



kwmpf»wuschen „Blau und Weih"  Mid
der Sieg des erlstsren wM ziemlich, sicherK. Auch dasLinden - Jagd rennen  ist iebr schwach besetzt. „Nav .o -
1eo n" wird wobl mit .Provhetvn"fertig werden, wenn nrwt
„Sirene" hier startet. Jntrvessanter wird das Platanen --
8agdrennen,  in dem „Narr . „Conds und ..Stur nm
streiten werden. „CondS"  sollte dem ilchwergewrchteMN
„Narr" und dem >mmer noch mit etwas Mißtrauen zu be¬
gegnendem„Styr" oorzuzieben sein. I m E ich eurewnen
wird wochl „Kalmanczi.  such„Landratte und „Bramd-
nkäister" vom Halse halten können.

Äoraussagen:
1. Et all Weder — Stall Dr. Lindenber«.
2. „Srrene" — „Caesar ".
3. „Blau und Weiß.
4. (Eirene ") . „Napoleon . „
5. „Turban" - „Allkch " — Stall WrnLler.
6. „Conds" — „Nwör ". ^ „
7. „Kalmanczi" — Stall Rauth.

*

Wir werden ersucht, darauf binzuweissn. dah von Wies¬
baden nach Eribenheim»wei Ext̂ use gsiabrenuiÄ) zwar ab Wiesbaden 2 llbr und 2-10 llbr, ab Mainz
gebt «in Extrazug direkt nach Erbemberm. Mains ab
2 06 Uhr- Die Ersendahndirektionwird Sorge dafür tzag-m.
daß diesmal keine NerkehrsfchwieriskeiteneMtreten können.
Auch die Direktion der Straßenbahn wird, wie dies ia be¬
reits stets in diesem Iabr geschehen rst große Wasemuse
in anerkennenswerter Weise laufen lassen, um erne rasche
Abwicklung des Berlkehrs nach Erbenherm zu ermöglichen.

«ntomabil- UN» Motaeradradrenne» -»I der Avus-Bahn.
Die große FiiihlahrroeranstaNimg teuf der Automobil»erkehrs- und

übungsstratz- im Erunewald wurde -m Sonnabend mit den Rennen der
M- tsrräd-r eingeleitet. für di« der A. D. » . E. oerantworU.ch zeichnete.
SS Teilnehmer wurde» für da» Rennen 1 vom Starter -ntlaff-n. Der
Charlottenburger Ebstein, der in der ersten Runde auf dem zweiten Plast
--legen hatte, erlangte in der zweiten Rund- einen groherm N-rfpiung
und beendete di« 25,5 Klm. lange Strecke als Erster. Der Berliner
M Hucke kam in der R-rdschl-if- zu Fall und mutzt- besinnungslosvom
Plaste getragen werden. Zum Rennen 2 traten 18 Fahrer an. Rach ab¬
wechslungsreichemB-rlauf siegte der Eh-mnitz-r Schuster vor Js . K-gerer-
München. Unter den 2« Teilnehmern des Rennens S fchotz Sogl-MuiNhen
den B-g-l ab. Kellringer-Müuchen fiegte im vierten Rennen. Sowohl
letzterer, als auch der Sieger in Rennen S fuhren ein- englisch- Triumph.
Maschine, während in Rennen 1 vier D. K. W.-Fahrei die ersten Platze
belegten und in Rennen 2 di« Marke Wanderer erfolgreich war. Das
Hauptinteresseb-anspr»cht- das Rennen 5 über 10 Runden (88 Klm.) um
di« , A. D. A. E.-Kraftradmeisterschastauf der Stratze 1922 für Kvaft-
tSbet  jeder Starke. Hier Nes-rte der Favorit Müller-Düffeldorf ein aus¬
gezeichnetes Rennen. Er kam bei« Start zu Fall, nahm aber gleich wieder
das Rennen ans und hatte schon in der zweiten Runde alle neun Segnet
passiert. Er behauptete die Spitze bis kurz oor Beendigung der siebenten
Rund«, mutzte dann aber aufgeben, da sein Lager ausgelaufen war. Der
Berliner Rössing,  der bts dahin immer auf dem zweiten Platz ge¬
legen hatte , kam durch diesen Zwischenfallmühelos an die Spitze und
behielt st- bis ins Ziel . Er erreichte aus seiner Douglas-Maschine den
glänzenden Stunden-Durchschnitt oo« 91.100 Klm. Der im ersten Rennen
gestürzteM. Hucke mutzte mit einer Sehirnerschütterungin» Krankenhaus
eingeltefert werden.

Der zweite Teil der FrShjahrsver-nft-ltung des Allg. Deutschen Auto¬
mobilklubs im Erunewald ging bei denkbar ungünstiger Witterung vor stch
Es regnete seit den früben Morgenstundenunaufhörlich. Trotzdem hatte
sich-in« Anzahl Sportliebhaber eingefimden. um den spannenden Ereig¬
nissen zu folgen. Die Geschwindigkeiten wurden durch den Regen nicht
beeintrSchtigt, denn die Zetten sind gegen das B- rj-hr erheblich v« .
bessert, ei» Zeichen, datz di- Automobilindustri« bedeutend« Fortschritt»
gemacht'hat.

Ergebnisse:
«lasse 1, bis zu 8 Steuer-PS ., 110 Klm.: 1. S-bser auf Dixi 1 Std.

1312; 2. Brau» auf Dixi: S. Loge auf Arg- : 4. S-inecke auf Dixi.
Klaff« 3, bis zu 10 Steuer-PS ., 29« Klm.: 1. Riecken auf St. A. ®.

1 Std . 28,18; 2. Berthold ebenfalls auf N. « . S .; 3. Zerbst R. A. ®.;
4. Jörns aus Opel.

Klaffe 2, »i- zu 8 Steuer-PS ., 180 « im.: 1. Jakob aus Brennabor
1 Std . 27,22; 2. Jörns auf Opel; 8. Brrnkhetmer auf Opel; 1. Fritz von
Opel auf Opel.

* Mainz «- Sladrennen. Der ,̂ lreis von Mainz", ei» D-u-rrennen
über 88 Kilometer in 3 Läufen, wird am Sonntag die Hauptnummer des
Radrennend auf der Mainzer Radrennbahn fein. The- Wannemacher, der
einstige Besteger des W-ltm-isters Thadi R-bl, wird, in guter Form be°
findlstch, erneut in Mainz hinter dem Motor starten. Autzer dem
Amateurmeister- des Steherrades Jos. Scheer-Münster, gilt als Hanpt-
gegner Wannemachers der vorzügliche Dauersahrer Willi Munk,. Munk,
der im „Erotzen Frühlingspreis" nur knapp hinter Leis nach Punkte»
sich geschlagen geben mutzte, wird alles daran setzen, den ersten Platz zu
erreichen. Die EamMeifterschaftenüber 1 uud 1« Kilometer bringen di-
beften Amateure, wie Barsch, L-ir , Sbrrsny, Sauerzapf, Fritschle, Sehring
und Schwinn an den Start . Ein Rennen der Hilfsmotoren wird A.
M- gel-Mastrz wohl zufallen, wenn nicht aus Frankfurt ihm, sei es von
Fritz Knappke -der Heil oder gar ein „Held" aus Rüffelsheim die Spitze
abnimmt.

* F-ustball. Am vergangenen Sonntag wurden auf dem Dyckerhoff-
platz in Biebrich di- Schlutzspiele um die Meisterschast des Turngaue,
SLVSkaffau ausgetragen. 9 Mannschaften nahmen an der Runde teil.
Den Meistertitel errang Turngemeinde Schierstein, die sämtliche Spiele
gewann. Turngemeinde H-chheim mit 2 Niederlagen endet« an zweiter
Stelle. Die Wiesbadener Vereine Lichtlust-T« n!pori und Turngesell-
schast teilten stch mit je 3 Niederlagen in den dritten Platz.

» Boxsport. Das am Sonntag, den 18. Juni , im Wintergarten in
Wiesbaden  ftattfindende Treffe» der Boxer im Länderwett.
kämpf Deutschland . Schweiz  dürste ein grotzes b-xsp-rtlich-,
Ereignis werden. Es ist sehr zu b-grütz-n, datz wir unsere Besten «inmal
gegen die Besten anderer Länder antreten lassen, um den wirklichen Wert
und di« Klaffe der unseren zu erkennen. Zn Berlin fanden bereits ver.
schiede« international« Kämpfe, besonders mit den nordischenStaaten,
statt. Di« Schweden erwiesen sich bisher noch ziemkch überlegen, doch
wird diese llberlegenheit von Kampf zu Kamps geringer. Zn Süddeutsch-
land fand bisher nur «in internationaler Länderwetttampfstatt, und zwar
ebenfalls ln Wiesbaden 1921 gegen die Amateure der franzöfischen und
belgischen Boxverbände, welch« mit gutem Resultat für uns endete. Für
den Monat Mai war in Mainz ein Länderkampf Dänemark—Deutschland
geplant, der aber tufokge der Haltung der städtischen Behörde, welch- den
reinen Amateurbaxsport al» BarietS-Nummer mit 88 Proz. versteuert,
nicht abgehalten werden konnte. Auch der am Sonntag in Wiesbaden
veranstaltete Kampf hatte u«ter großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Nicht
wnntger als dreimal mutzt« der Termin oerlegt werden. Datz er trotzdem
gelungen ist, den Kampfabend abhalten zu kön« n, ist der unermüdlichen
Arbeit des süddeutscheu Amateurboxverbandes mit Unterstützung des
DRfAB. zu verdanken. Die Schweizer Mannschaft wird voraussichtlich am
Freitag in Frankfurt eintrefsen. woselbst der offizielle Empfang stattfindet
und von wo sie sich am Sonntagmorgen nach Wiesbaden begeben und am
Bbend im Wintergarten gegen unser« Landsleute kämpfen wird. Die ge¬
nau« Mannschaftsliste ist offiziell noch nicht zusammengeftellt, da erst die
Liste der Schweiz abgewartet wird.

* Fntzball. Morgen Donnerstag (Fronleichnam) treffen stch auf dem
Sportplatz DotzheimerStraße die 1., 2. und 3. Iugendmannschaftder
Spielvereinigung Wiesbaden und die gleichen de» Sportvereins 1919
Bkbrtch im Freundschaftsspiel. Es spielt die 3. Jugend 9, 2. Jugend 18
ist» 1. Jugend um 11 Uhr.

» Hamburger Sportwoche vom 16.—28. Juni 1822. Rach den bis¬
herigen Anmeldungendar? schon jetzt mit -i« r B-teiligung von mindestens
88 Fahrzeugen gerechnet werden, darunter di- bekanntesten Herrensahrer.
Die Vorbereitungen für di- Durchführungsind bereits beendet und ver-
sprechen für die Fahrer, aber auch für das zuschaueud« Publikum inter¬
essante Moment«. Di« Veranstaltung beginnt am Samstag, den 17. Juni,
E eine? Schönheitsschau im Homburger Kurgarten. wie sich überhaupt
dL^ gktzßte Teil de, Tarnt« , - UN Kurgarten »bspiel»« wird.

Wiesbadener Tagblatt .
Neues aus aller Welt.

Nochmalige Aufrollung des Falles »ahn«. Im Jahre 1921 wurde im
Park des Herrn von Kähne in Petzow di« Leiche des 18jährigen Sohnes
des Obftzüchters Otto Düse aus Seltow ansgefunden. Die Serichtsbehörden
leiteten damals ein- Untersuchung ein, die aber ergebnislos blieb. Die
Berlinei Kriminalpolizei griff jetzt den Fall erneut auf und ließ di-
L-iche des Erschossenen-usgraben. Mehrer- Arzte stellten außer einem
Brustschutz einen Schnß am Fuße fest. Daraus wird, den Blättern zufolge,
geschloffen, daß der junge Düse auf Petzower Grund, wo er wahrscheinlich
Enteneier suchte, von einem der Herren Kähne -der ihrem Förster durch
-tuen Schutz am Fuße verwundet und daraus durch Brustschutz getötet
wurde. Haussuchungen aus dem Schloß und im F-rsth-us sollen die für
die Derwundungen in Betracht kommende Munition und das dazu ge¬
hörige Gewehr zutage gefördert haben. Di« Ermittelungen werden von
der Polizei weiter fortgesetzt und dürsten in den nächsten Tagen abge¬
schloffen werden. Die unter dem Verdacht der Täterschaft stehenden Per¬
sonen bestreiten jede Beteiligung. »

«eil er die Beerdigungskosten sparen wollte. Die Persönlichkeit des
am 2. Mai an der Sächsischen Stratze erschoffen-usgefunden-n jungen
Mannes ist nunmehr festgestellt worden. Es ist der 10jährige Sohn eines
Landwirtes aus Laak-Raffenheid-, uuweit Stettin . Es stellte sich heraus,
datz die ursprüngliche Vermutung -ine» Verbr-chens nicht zutrifft, sondern
datz der junge Mann Selbstmordverübte. Ein Schreiben, in dem er diese
Abstcht kundgab, wurde j«tzt auch in d«r elterlichen Wohnung gefunden.
Die Angehörigen des Toten hatten die Ermittelung der Polizei durch ihr
Stillschweigen erschwert. Nach Aussagen des hier weilenden Bruders des
Toten wollte der Vater di- Beerdigungskosten sparen.

«vn den eigenen Söhnen erschoffen. In Knappersdorf bei Merseburg
ist der Bäckermeister Schaaf in der Sonntagnachtvon seinen beiden Söhnen
im Alter vom 19 und 28 Jahren, die von einem Tanzvergnügenkamen,
im Bett erschoffen worden. Di- Mörder sollen von der eigenen Mutter
infolge Familienzerwürfniffe, zur Tat -ng-stift-t worden sein.

Abgeftürzt. Wie aus Innsbruck gemeldet wird, ist am S -nutag ein
Teilnehmer an dem k- th-lisch-n Jugendtag, Fritz Js-rl-h- au» dem Rhein,
land, in der Näh- des Achs-nk-pfes -bgestürzt Di- Begleiter suchten ihn,
fanden ihn aber nicht. Eine Expedition ist abgegangen.

Handelstell.
Berliner Börse.

# Berlin, 13. Juni Am Devisenmärkte herrschte am
Vormittag Unentschiedenheit mit Neigung zur Abschwäch¬
ung und demgemäß hielt sich an der Effektenbörse die Kauf¬
lust zurück, zumal man geneigt ist, der weiteren Entwick-
lung der Reparationsfrage mit einiger Hoffnung auf ein
günstigeres Ergebnis entgegenzusehen. Die Kurse, zeigten
vorwiegend Rückgänge, die aber nur vereinzelt 20 Proz. er¬
reichten oder überschritten. Festere Haltung bestand für
gewisse chemische und elektrische Werte. Chemische von
Heydten besserten sich sogar ca. 50 Proz. Späterhin be¬
wegte sich die Tendenz am Industrieaktienmarkte freund¬
licher mit Hervortretung einiger Rückkäufe. Aui allen Ge¬
bieten, namentlich am Montanaktienmarkte, kam es zu
einer bemerkenswerten Aufwärtsbewegung. Schiffahrts¬
und Bankaktien unterlagen nur belanglosen Änderungen.
Am Anleihemarkt behauptete sich im allgemeinen der
Kursstand. Deutsche Anleihen hatten keine einheitliche
Kursbewegung. 3proz. preuß. Konsuls gewannen 1 Proz.

Kurse vom 18 Juni 1822.
Staatspapiere

8 Reichsschatz 8. U . . .
6 , 8. M . . .
4<A . 8. IV-T . .
1<A ’ 8 . VMX .
iVt , 1921er . . .
8 Reiehsanleihe.
S* ' 11111 !

1 Schntzgebtet-Anleiia . .
Sparprämien-Anleih» . ,

0 Preufl. Schatz-Anw. 2t .
0 , . » .
1 PreuS. Goaseis.
S*A.
1 Bad. Anlefüe OM« « » .
1 Bayrische Anleihe . . . .
J'A ■ n . . . .
3 Eisenbahn Vor. . . . .
1 Eamb . Staats-AnU 82. »
3 Hess. Anleihe . .
1 „ „ 98*18 . .
3 Siehe. Anleihe.

In »/»
100 .-
100 .-

88 .50
73 .40
06.75
77 .60

109 .-
84 .-

188 .-
125 .10

86 .40
99180
84 .-
60 .76
76 .-
80 .-
«3 .60
69 .-
76 .10
97 .-
64 .76
77 .25
64 .-

Diy. Bank -Aktien.
10 Berliner Handelagea. 498 .-
0 Commerz.- u. Diso-Bl 302 .50
5 Darmstädter Bank. . 290 —

16 Deutsche Bank. 556 .—
10 Disconto• Commandh 417 .50
16 Dresdner Bank. . . . .

Mitteid. Creditbank.
317 .-

8 250 .76
10 Nation.-B. f. Deutseki. 293 .—
u. 7 Oestfarr. Kredit-AaaC 78 .—
5.° Reichsbank . . . . . #• 213 .—

Diy. Indnstrie - Aktien.
12
20
30
10
10
10
8

10
1

5>/s
10
20
I

20
10

Albert, Chem. Werk»
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrik.Bad. Anilin n. Soda.
Bismarck-Hütte . . . »
Bochum er GnSstahl »
Brauerei SchultheiB»
Bnderus Eisenwerk#
Beton-n. Monierban.
Deutsch-Lnx. Bereif.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bietet. M. .

1585,
499 .—
956 .—
693 .—
689 .—
738 .—
1098.
645 .-
814 .-
670 .-
1021 .
2075.
1750.
6* 5.-

n(T.
!3
n

<8
13
12»
11
7
18
<

12
14
15
8
0
0

10
8

SO
8

18
8
6

12
18
<
8

14
17
16
8

25
14
12
6

12
10
0

28
I

12.«'/-
20
15
18
12
35
0
0
0

Dtsch. Waff. o. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elherfelder Farben!,
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 6 Guilleaume
Gasmotoren Dents . .
Geiswelaer Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Anffermana ,
Hohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütta
Kali Aschersleben . .
Kostheim CellnloM. .
Kronprinz MetaOA. >
Lehmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschine#
Ludwig Loewe u. Co,
Mannesmann Röhren
Oberschles-Eisenbed.

„ Eis.-Ind,
„ Koksw. .

Orenateln n. Koppel
Phön.-Bergb. u.Htttta
Poreellanf. Kahla . . .
Kasitzer Zuckerraft.
Rhein-Nasa. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk# . .
Rlebeck Montan. . . »
Kombach er Hütteaw.
Rhein. Metallwarent
Saehsenwerk . .
ßchuckert Elektrla. .
Siemens tu Halske. .
Südd. Eisenbahngaa,
Verein. Glanzstom>F.
Varziner Papierkahr-
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer ChJP
Westeregeln
ZellstoU
Hamb.-Amer.-PakotL
Hansa-Dampfschitt. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregia . . .
Otavi Minen. . . »»

Ganniachfiin« • •

tu •
1460
444 -
1950.
875 —
874 .75
796 .'—
70 .4—
1035.
779 .-
844 .-
1870.
623 .-
819 .—
1262.
1380.
2048.
1060.
770 .-
1440.
417 .-
770 . -
1224.
1030.
1229.
910 . —
676 .—
1416.
1038.
1220 .
1640.
900 .—
2050.
1090.
1680.
574 .-
430 . -
520 »—
676,—
990 .—
216 .—
2630.
786 .-
855 .—
825 .—
1430.
809 .—
408 .-
357 .—
817 .—
437 .-

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 13. Juni Die Börse verkehrte haute

bei mäßig erhöhten Kursen und starken Kaufaufträgen in
lebhafter Weise. Besonders fest lag der Monlanmarkt
Caro unverändert 690, Oberbedarl 870 (+ 80), Laura 2040
(+ 30). Von westdeutschen Werten Phönix begehrt 1200
(+ 35), Harpener 1840 (+ 5), Oelsenkirchen gefragt 1015
(+ 37), Luxemburg 980 (+ 10), Buderus (800 (— o), Rie-
beck fest 1710 (+ 60). Der Kalimarkt mhiger. Aschere¬
ieben 1050 (+ 10), im Freiverkehr Krügershall 750 (+ 25),
Heldburg 1480 (+ 5). Aul dem Chemiemarkt lagen die
Werte des Anilinkonzems fest Badische Anilin 740 (+ 15),
Griesheim 765 (+ 35). Höchst 648,5 (— i ). Die übrigen
an der Börse notierten Chemiepapiere leicht nachgebend.
Holzverkohlung 955 (— 25). Elberfeld 675 (— 1), Rütgers
770, Waldhof 810. Uneinheitlich verkehrte der Maschiuen-
markt, Daimler 440 (— 10). Kleyer 490 (— 5), Neckarsulm
630 (+ 20). Weiter erholt der Elektromarkt. A E. G. 689
(+ 14), Lahmever 406 (+ 634), Schlickert 650. Fest liegt der
Zuckermarkt im Hinblick auf die Aufforderung zur Aus¬
übung des Bezugsrechtes auf die Neubegebungender Süd¬
deutschen Zuckerinteressengemeinschaft. Frankenthal 650
(+ 30), Waghäusel 844 (+ 14), Offstein 870 (+ 2 ), Heil-
bronn 800 1+  30). SchiffahrtsaktienLloyd 318 unverändert
Paket 408 (— 12). Deutsche Fonds weiterhin nachgebend.
4proz. Reichsanleihe 107, 3proz. Reichsanleihe 133 (— 2),
8%proz. Konsuls 68*4 (— 154), 3proz. Konsuls 74% (— 5%).
Auf dem Einheitsmarkt überwog die Nachfrage. Eßlingen
810 (+ 50). Holzmann 540 (+ 15). Ferner gefragt Kraus und
Mannheimer öl. Angeboten Berzelius. Freiverkehr weniger
lebaft Für österreichische Julirente großes Interesse. An-
fangskurs 260. dann 292%, später nachgebend. Ungarische
Goldrente 424% schwächer Zolltüiken 291 (— 2). Bagdad
810 <+ Bk

Abend-Ausgabe.

Stadtasleihen und
Obligationen.

mWlMb . BtadtanLv. UOO
CA „ » , 1*13
rmw : : T.
1»A Msinzer Z

Rr. 274.

CA Krankt Hyp.-Bsnk
8W . , , . .
1°/» , „ Cremt-Var.
1°A Hamburg - Hyp .-Bk.
SW/. , , »4*a Nas». Landesbank V. .
SW/. „ , Ut . F.
i 'A Meininger Hyp.-Bk.
3'/i*/. , ,
C» PflUtoebe Hyp. Sk.
SW. „ ,
<•/• PrenS. Bod.-Credlt . .
IV» „ Central Bed. .
3VfV. „ , j»
4V. , Pfandbriefe.vtn» » »
4*/. Rhein. Hyp.-Bk. . .
*W/» „

X#3 .—
88!—

102 .50
86 .50
97 .50
88 .—
95 .50
83 .-
97 .—
91 .—
97.-
84 .-
89 .50
88 .25

101 .60
92 .-
90 .-

0OHC
80 .-

Div.
20
VC
vc
lt
u<c
IV

:r
t

25
C

10
u

ludustrie -Aktiea.
Adlerwerke Kleyer.
Aschaff enb.Buntpeak
Aaehaffenb. Zellstoff
Bad. Anilinu. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegeln.81as
Beck& Henkel . . . .
Benz 4 Co. .
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery de Ce.
Breuer Hauch. Von.

. 84 . .

in V,
498 .—
78o!—
735 .—
900 .—
840 .—
1340.
800 .-
480,-
557 .—

894-
3300.
66o!—

Dir.
?0
17
10
10
16
K
10
»
10
10
57
55
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

SO
20
9

22
20
7

16
16
te
20
20
10
25
14
14

Chem.Fabr.Qoldenb.
D.Gold-u.Snb.-SchJl,
Faber A Schleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fnlda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Alle. V« #. .
Grün 4c Bilfinger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddernh. Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanna , Geor. . .
LederfAdl.dbOppenk.
Lederw. Spieharti . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchat .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Esaling.
Maschinen! Hilpert
Maschinen!. Moemie
Motoren! Oberursel
PfSlz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny dt Wittek. .Röhrenkesael Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr.Franken*b.Schuhfabrik Hera . .
Schuhfab. A. Weseeis
8c! uhstoff-F. Fulda
Schriftgieü. StempelSeilindustrie Wolf! .
TeUua Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Manak.
Ver. D. ölfabriken . .
V. Frank . Schnhfabr.
Verzinkerei HUgera
Voigt fcHlffnerVorz.
Voltbom Se& .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

„ Waghäusel

ln%
998 .—
424-

660 .—
530 .—
390 .—
3690.
519 .-
884 .—
579 .-
465 .-
950—
440 .—
1470.

450i—
379 .—
546 .-
810 . -
490 .—
879 .—
585 .—
560 .-

59o !—
850 .—
795 .—
505 .—
450 .-
490 .-

63o !—
570 «—

37o!—
900 .—
700 .-
780 .-
835 -
610 .—
650 .-
840-

ßer Stand der Reben in Preußen Anfang Juni 1922.
Für das laufende Jahr beginnen hiermit wieder wie

seit 1920 alljährlich um diese Zeit die Veröffentlichungen
über den Stand der Reben auf Grund der Berichte, die von
den Ortsvorstehern der Weingemeinden mit einer un .Er¬
trage stehenden bestockten Fläche von 10 ha und mehr ein-
gesandt werden. Die Begutachtungen (Noten) der tio
meindevorsteher werden durch die Ziffern 1 Jbis 5 aus¬
gedrückt. und zwar bedeutet 1 — sehr gut, 2 — gut, S
mittel, 4 - gering. 5 - sehr gering. Nach den emgegangeaen
Berichten sind die Durchschnittsnoten für die hauptsacn-
lichsten Weinbaugebiete und den Staat, wie folgt, zu¬
sammengestellt und errechnet worden: 1. Rhemgaugehiet
mit Note 2,0. 2. Übriges Rheingebiet mit Note 2,2. 3. Nalie-
gebiet mit Note 2.5. 4. Mosel-, Saar- und Ruwergebiet mit
Note 1.7. 5. Ahrgebiet mit Note 1.8. 6. Alle übrigen Wein¬
baugebiete mit Note 2,5. Staat 1922 mit Note 1,9, 1921 mit
Note 2,2. 1920 mit Note 2,1. . ,Das Rehholz konnte bei dem vorjährigen sehr milden
und genügend feuchten Herbstwetter zumeist gut ausreifen,
so daß der frühzeitige Frost im November und der sehr
strenge Januar-Februar im allgemeinen wenig Schaden an¬
gerichtet hat ; nur das Nahegebiet und einzelne Orte ni
Schlesien wurden stärker betroffen, besonders die weichen
Sorten wie Österreicher. Portugieser, Kleinberger in den
tiefen Lagen. Seit Beginn der warmen Tage vor etwa drei
Wochen haben sich die Rehen überall so befriedigend ent¬
wickelt. daß der jetzige Stand im Rheingau mit gut (2.0),
in den Gebieten der Mosel. Saar, Ruwer und Ahr mit gut
bis sehr gut bewertet werden konnte. Die Staatsnote mit
1.9 übertrifft dadurch die der Vorjahre um 0,2 bis
0,3 Punkte. An Schädlingen  wird nur .das stellenweise
häufige Auftreten der Heuwurmmottenund in einem Falle
in Schlesien das Vorkommen des Oidiums (falscher Meltau)
gemeldet. An Dung ist nirgends Mangel, und er wird über¬
all reichlich verwendet trotz der hohen Preise. Ebenso
wird über Mangel an Arbeitskräften kaum geklagt, obwohl
es an geübten hier und da fehlen soll. Im Laufe des Früh¬
jahrs sind  viele Neupflanzungen  an Reben vorge¬
nommen worden, und es herrscht fast in allen Weinbau¬
kreisen recht zuversichtliche Stimmung

Sehiffahrt.
- Dampferabfahrten der Hamburg-Amerika-Linie.

New York; D. Mount Clav am 15. Juni, D. Bayern am
22 Juni. D Reliance am 27. Juni. — Philadelphia und Bal¬
timore: D. Themisto am 24. Juni. — Boston-Baltimore: D.
Georgian am 24. Juni. — Cuba und Mexiko: D. Hammonia
am 15. Juni . — Westküste: D. Minnesotan am 2. Juli . —
Ostasien: M. 8. Havelland am 24. Juni. — Levante: D. Bolos
am 18. Juni . — Brasilien-La Plata: D. Montpelier am
15 Juni, D. Altmark am 30. Juni — Afrika: D. Sultan am
25 Juni. — Windau: wöchentliche Expeditionen. — 81.
Petersburg : D. Alesia am 30. Juni.

— Rener Cunard-Dampfer. Die Cunard-Flotte ist um
einen Schnelldampfer von 20000 t, die Laconia, vergrößert
worden. Sie trat ihre erste Ausreise von Liverpool nach
New York bereits an und wird hinfort in dem Schnelldienst
Liverpool-Queenstown-New York verkehren.

Devisenkurse vom 14. Juni, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 14. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Der Doller

notierte heute 313^ 0 Mark, der Franken 27.20 Mark,
der Gulden 122. — Mark

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

19. Juni 1921
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

( auf0»n. Normalschwere
red! 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsina) • • • •
Dnnstspannung' (MlUimeter) .
ReUt Feuchtigkeit (Prozente)

761.8
761.9
14.0
10.2

85
N 1

701.1
761.0
18.0
10.1
68

8W 1

750.6
>60.7
15.6
11.8

86
still

51.2
76L2
16.8
10.«
80.0

KledlS ^ S^ böhe(Milllmeteri — !6 —
Höchste Temperatur (Celsius): 19.».

Wasserstand des Rheins
am 13 Juni 1323.

Pegel

Niedrigste Temperatur : 11.8.

Liedrian
Hains:
Caub:

2.76 m gegen 2.65 tu am gestrigen Vormittag
1.98 . . 1.92 , . ,
5.20 I . 8.1« . . I  !

Wettervoraussage für Donnerstag , 15 . Juni 1922
non der Meteorolog. Abteilung des Physika! Vereins zu Frankfurts . 4.

Meist trocken, kühl, Nordwestwind.

DI« Afrend-Ilusgabe umfaßt 6 Seiten.
HauptschriMetter: H, 2,lisch.

« mentmer« »  fte den poMIchm, Xettt ©. «atUA;  für den HM»
Bettung. teil: ff. • J » th«  r: für den lokalen und prooinzlell« , Teil, letal»
ilrirat . l—'  und Handel: v>. LN: für dt, « nzeigen und 2t« amea»

t- Dornanf.  sämtlich in « teabad« .
, bet «. « challenderg 'IchenHeftmchdeia-ta-at na « UM##»
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